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Theologı1e Zeitschrift [Ür dıe neutestamentliche Wissenschaft
Zeitschrift für vergleichende Sprach wissenschaf P} 7Ze1t-

chrift für wissenschaftliche Theologie
Der Kaumersparnıs zonnten 1U solcehe Besprechungen aufgefüh

werden, dıe selbständıgen liLterarıschen Erscheinungen gewıdmet sınd und 1n

irgend W eise über len Charakter der Anzeıige hinausgehen. Aus demsel-
ben Grunde 1ST bei Buchform erschlenenen TbDeıtlen das Druckjahr NUur

gvegeben, w enNnNn N1C 1903 1sSt

Sprachwissenschaft Von zusammenfassenden oTamıma-
tikalıschen Hılfsmıitteln verdıenen die Aufmerksamkeıt der Freunde
chrıistlich oriıentalıscher Studıen dıe ZWEITE Auflage on BRaelote
treflıchem (C(ours ratıque de Lan que Arabe DEec de nombreux
PREer’ lciclces Beırut 1909% (DÜS 5 G{ Seıtenstück für Italıener al

(77 aAmmalica della UNguUaA (LJ7 aba a.d. USO deglı
Ttaliant Beırut 1909 (260 99 S:} nd als eELINeE besonders dankbar

begrüssende Eirscheinune Lehn} buch de7 HNECUSYT -
schen Sch]/ i{l un Umgangsspi ache Lieipzıg (160 S Den dreı
praktıschen Lehrzwecken dıenenden Büchern reten ebensovıele sıch
autf dem (zebiete vergleichender Sprachwissenschaft nd sprachlıcher
Kntwıckelungsgeschıichte bewegende Aufsätze für dıie alavıschen
Sprachen und entsprechende Miscelle Z UIM Neuorijechischen nd
Koptischen An dıe Seıte IL d Zu7 Liquidametathese In

Slavischen Ph D N 1892911 chahm R1 O: V “/  e LIN Kletin-
russtischen dte Palatalisation der Consonanten DVDOT und verlo-

ebenda 02 28 de e N Die Nasalpı ÄSsenLtLia und de7
slavtische Ak  &r  &  nt SW 1L 2074921 h P d k
Hepi TOVYV TAaNTLLOV X00LTTWY ELG —N” VL XN 343 346
un h 1 KD copte ED7 el SO Equivalent hiGt oglyphique Sph
146 Sprachvergleichendes nd Sprachgeschichtliches kommt ZU.

SeLNEM Rechte ferner LN GCINLDCH lexiıkographisch-etymologıischen
Beiträgen Von denselben 1st, em Abessynıschen gewıdmet e..

10717 WE Sabdtisches und Aethioptsches M NI 41 2775
La de7 LVALLONdem Arabischen Anastase Carmel

du NOl “J:' A N M MT 155 ft AUt das syrısche Wörterbuch
bezıiehen sıch dıe rel übrıgen Il e ] Beıträge < SYT ' L-
schen Wörter buch AA 85—90 {1) 1l Il VAIT. Bedeutung
DON mIiskin, ebenda 2629265 und k Il SyYriaca, eben-
da 251 258 Von ihnen ze1gT der dritte dıe stärkste Wendung nach
der sprachvergleichenden Seite, iındessen der erste esonders der
Kunde on namentlıch grlechıschen nd assyrıschen Kremd-—
und Lehnwörtern Syrischen zugute kommt ar das (+ebiet
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der Dialektologie entfällt für das Arabısche dıe populär gehaltene
Orientierung [0281 I1l c CM (Les idt0-

el les Atalectes chez les fribus arabes) N 5929_586 und für

eıne alavısche Sprache 0 ] I1 V.14 kleine Sammlung Dialekto-
Logischer Miscellen AUS Serbien ON  — 21909215 Von
anderen 1m En Sınne sprachwissenschaftlichen Eiınzeluntersu-
chungen 3e1 einmal der wertvolle Aufsatz VOIN nı I1l

he Modern Pronunetation of Coptic In fhıe Mass
289-306, sodann eıne Gruppe [0201 Arbeıten ZU bıblıschen Gräcität
namhaft gemacht : dıe zweıte Auflage ON B - Ea as” rammalik
des Neutestamentlichen Griechisch. Goettingen 19092 (L, 348 S
der mıt den Forschungsergebnissen der eutschen Wissenschaft eınes
'T ’humb und Deıssmann bekannt machende russiısche Aufsatz Ol

k k ] peuecKın A3bIK'b BnsAu OCOBEBCHHO 10BOM'b
Jar brtTh COBPCMCHHOM}’ COCTOAHBHLIO Haykıli (Das Griechisch der DBl
bel, specıell des NL s ach dem gegenwärtiıgen Stande der Wiıssen-
schaft), e OLes O17l Fhe biblical USC of Fhe present nd
noriste imperative Sst 2(9-282, dıe Dissertatıon ON -

1l Il ber Die Sprachform des zwWweiten Thessalonicherbritefes. ‚6=
11a (31 5.) nd die dogmengeschichtlich beachtenswerte VONL H1ııpse
De VOCIS, QUAE est MOY06, SLONLÄLCALLONE ALgue US  S Leyden 19092

(106 S:) Endliıch haben WLr 1er für das eld der Metrik en
me1ı:sterhaften Aufsatz on M A d S Der byzantinısche Zwölfsilber

X11 278323 wıllkommen heıissen , der, ausgehend ol en
c Hermenıen der Moskauer mittelgriechischen Sprichwörter ”

Krumbachers, dıe byzantınısche Umgestaltung des hellen1ıstıischen
jambıschen Trımeters qlg reinen Accentvers begreiıfen Jässt, ihre
(x+esetze nd ıhre Entwickelungsgeschichte beleuchtet nd 1mM ersten
der beigegebenen Kxkurse auch Textkritik der Hermenıl1enverse
Wertvolles bıetet.

Besprechungen: I< SIavısche Chrestomathıe mnıt (7+L08S
SAren.. W LIV (Hirt) ass Grammalır des neutestamentlıchen
Griechıisch Aufl LLIV 361 (V I1 262 (Bludau R.EN cCK

EChrbuc der neuostarmenıschen Litteratursprache E N 402 (Mı
h I1 Homony me Urzelin ım Syrischen X11 (Bittner)

11 Orts- und Voölkerkunde, Kulturgeschichte, 0r Ir-

gendwelche wesenhafte Erweıiıterung oder Vertiefung un Kennt-
nı< der Schauplätze christlich-orientalischen Liebens durch Re1se-
berichte lässt sıch AUS jJüngster Zeit nıcht verzeıchnen. Ziu neNnnen
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ist, allenfalls x& > Iı Voyage du Sinat M1 100—120, der
durch e]lne Kartenskizze erläuterte Bericht über dıe Reise der drıt-
ten bıblıschen Karawane ach dem Sınar 1mM Yrühjahr 1902, M a-
Tın wd.va SA CS (Hit pf S05 SOUT’'CEes MNUINET’ALES) M
440 aa d (De DJibouti Deridawa)

462-466, I n L BA 5JSAJ (Excursion
T’ants San el Menzaleh) 451-4589, 525—536, g -

meınverständliche arabısche Schilderungen, deren letzte wesentlıch
ausschliesslich die altägyptischen Denkmäler 1ns Auge fasst
Beachtenswerteres lıegt ZU hıstorıschen rtskunde VorT Wır 1NenN-
en an erster Stelle dıe durch die Munıfizenz des Deutschen
alsers ermöglichte Publıkation 111 1 KÄKonstanfli-
nopel unter Suleiman em Grossen. AÄAufgenommen mM Jahre 1569
durch Melchtor Lorichs aus F iensburg. München (24 A1T
9 'Tafeln un Textabbildungen), die elnes der wertvollsten
Dokumente ZU TFopographie der byzantınıschen Keichshauntstadt
1n mustergiltıger Krstausgabe vorlegt, Ür byzantınıschen Orts-
kunde hat weıterhın a X g O1 @ seıne e1inem bestimmten nd
eindeutigen KResultat leider nıcht führende Untersuchung LO Bontta
Ae atin T’heodore Stucdite NI 204019 beigesteuert, ın der
es sıch un dıe Identifikation des esten Platzes handelt, welcher
816819 dem STröSSCH Studiten durch Lieo den AÄArmenier als Ort der
Gefangenschaft angewlesen Wa  H$ Sodann kommft 1er Lammens
C)J)L'° °)A.AN Saa (Topographie de la DLE de SE Ma:-
roN V4A 24.1—9250 347-356 545-555 g |s eın wertvoller Beıtrag
für das nördliche Syrıen , daneben kommt yleichfalls für Syrıen
desselben Verfassers S] La} SC ()4’..) yOlg5S (LVotes quel-
GUES localitees ANCLENNES de la Syrie) 356—359 ın Betracht.
AÄAnderes bezıeht siıch autf Palästina oder spezıell aut die Lopogra-
phıe on Jerusalem. Kıne gute Zusammenstellung nıcht alleın unter
dem (resichtspunkte des Bıbhlıschen bıetet der AÄArtikel Nazareth VO  —
+Üuthe RE 14 676—-679 Manfredi Collirho6 el Baaron
Aans la MOSALQUE gEOographique de Madaba X11 260271 lehrt
aut Grund der Mosaikkarte VON Madaba dıe beıden nıcht mıteınan-der ZU verwechselnden berühmten Badeorte 1m heutigen Sära eZw
Hammäm ez—-Zergäa wıederzuerkennen. Grıs LUr Paldästina-
reise des SOY Antonius Martyr n 380 A XN4 1060770
erweıst die 1m 'I4ite]l gebrauchte Bezeichnung der wıchtigen Quel-
lenschrift ZUT geschichtlichen (reographie un Lopographie des
HI1 Liandes als SCHNAaUET zutreiffend enn dıejenige a ls Itinerarıum
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Anonymı Placentin]. Der erste Band elnes Werkes, das bestimnıt
Se1ln dürfte, den zahlreichen Eınzelarbeiten des Verfassers ZU) Orts-
kunde der heilıgen Stätten einen zusammenfassenden bschluss
ZU geben, lıegt VOL Mommert L’opographie des alten JC:
rusalem. /ion und kra die Hügel der Altstadt Leipzig 1909
(AL 393 S} Die 1er grundlegende Josephosstelle Bell Iud 41
über die Hügel, aut denen sıch das Jerusalem der Zeeit Christi
hob, erörtert sodann mıt gründlicher Berücksichtigung der verschle-
denen modernen Interpretationsversuche dıe Speclaluntersuchung
on L£ur L’opographie Jerusalems NN 178—194,
während u L’opographie de Jerusalem
1 161174 (mıt Kartenskızzen) In hıstorischer Darstellung

dıe Ausgestaltung der Lopographıe der Hl Stadt zunächst einmal
bıs Dr Zeıt erodes’ Agr1ıppas verfolgt. Die wıssenschaftliche
Begründung einer VOonNn der Lokaltradition immer festgehaltenen
Anschauung bıetet 1m dem Buche O PC-
ftotre Ae Pilate el Ia Jorteresse Antonta. Parıs 19092 (  9 ”5) S}

GT beweıst, dass WITr das römische Praetorıium Jerusalems N1ır-
gendwo anders als Iın der Feste Antonıa suchen haben S AT
dem (xebijete der physıkalıschen Geographie des chrıstlichen Ostens
bezeichnet einmal W ı I1 Palästinas Boden mLit seiner Pflan-
0N nd Tierwellt DONn eginn der Btblischen Leiten his AA B (7e-
genwart. Historisch-geographische Skizzen. Köln 1909 (1258 D.)
eınen ınteressanten Spazlergang durch die umgestaltende Entwık-
kelung VO  a} Jahrtausenden. Sodann ist. In diesem Zusammenhange
Z NneNnNnen h Djie Insel Cypern. ({ekrönte Preis-
schritft. Quellenkunde und Naturbeschretbung. München XNYVL.
488) mıt gyuten kartographischen Krläuterungen des A eXTES. —— Nıcht
eben das erfreulichste (+ebiet chrıistlich—-orientalıscher Kulturge-
schıichte betritt Il k 1 mıt em Anfsatz ber Leons des
W eisen Weissagungen nNaCch Evangelium Un Psalter
A 239-—240, ın welchem e]Ne gyriechısche Anleıtung ZUT Dıvi-
natıon durch Auifschlagen des Kyvangelıienbuches eEeZW des Psalters
veröffenthlicht und G1 @e mı1t einer ın slavıscher Sprache rüher VO  H$

ıhm herausgegebenen abweıchenden und dem Propheten Samuel
geschriebenen Recens1ion vergleıicht. (+leichfalls m1ıt volkstümlichem
Aberglauben beschäftigt sıch S Aoxoypaoıxa ZLOVOU Harm.
19092 601—604, ındem zehn Beschwörungsformeln veröffentlicht,
dıe be1 den Eınwohnern VON Siphnos noch heute 1m (Gebrauche sınd.
Ernsthafteres betrifft dıe besonders auf Münzlegenden be-
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ruhende Untersuchung VO  — u h Der Rückgang des
Lateintschen Orient S{ XAV. 572581 Kın erfreu-
lıches ıld zeichnet allerdings auch SIC, das ıld der schon SE1T
em Jahrh u sıch greifenden Verwilderung der Lateinkennt-
NısSse des Orients welche durch keine Versuche der Kaıser ZUr Ro-
mM anısleruns des Ostreiches, durch keınen lateinıschen Sprachzwaug
des öffentlıchen Liebens aufgehalten werden konnte Kınen
7ziehenden Beıtrae ZUV Sagenkunde der neugrlechıschen W elt; haft;
S1i1mos Menadros Pyyoaıyva Ashrtiov TNG Iaropw.%; AL

E0voloyux.*h'g ETALOLAG NO Ei\ldöoc 119 1458 durch en Nachweiıs
gelıefert, ass 111 den Kyprischen Ddagen und Märchen VOonNn Pn-

sehr äusserlich mı1ıt der Krinnerung al die Könıgın “ 1e0-
110Te€ VO Aragonien, (+emahlın Peters on Lusıgnan 1359——1369),
verknüpft der Nachhall des Mythos der alten kyprischen Herrıin
Anhrodıte fortlebt Von der Bearbeıtune der mıttel— un
neugriechischen Spruchweisheit durch Polıtes Mel  TL m Epl G:D

SLOU KL T1NO YM»O'O"I)Q TOuU SAAÄNYVLXOU A0 Uxpotmiaı 1S% Band
Athen 19092 (8806 —— die Stichworte Yköaaac AÄE® umfassend, 6 1'-

schıenen

3arnab d Alsace Le M T’haborBesprechungen
X XIX (EKuringer) La MONLAGNE de Ia (+alılee le CLINCUF AnDAaArUul AU

anÖtreES est le ON Tabor A (Euringer). DrELOLTE Ae Paılalte et
Ia forteresse Antonıa VII 6747 (de Laviornertie). XX V 48 {.
(Schürer). Beth Die orzıentalıiısche Christenheıiut der Mittelmeerlander e

Ghavyanon Relatıon dAe Terre Saıinte (1 33 -15534) DA140 i (de Meester)
T' Affagart 617 62() (Guillo  eCau) 111 rı Topographie des
Aalten Jerusalems X 111 (Schürer) h u 111 Konstan:-

tınonel unter Sulerman (+7 aufgenom men re 159 durch Melch2i0?
Lorıichs AUS Flensburg Ph 401 ff (Partsch) 11 343
(Prege Le V LO ALOU 75 (A®WTTNE CO EAAÄNYLZ: %XO  D  C® I1 1o-
X Ph X 819 , O A cht CUTFSCHE Pılgerreisen nach em

eılıgen AN } 06 f (Mahılen)

111 Geschichte aır hıstorıschen Quellenkunde brıingt Z.1-

nächst Ra at [ AB KA KAS y L} (Les documents
ortentauX dans les bioliotheques de Parts) M NI P 91 501 509
e1inell Beıtrag autf (irund der Durchmusterung erhaltener Materıa-
ıen westlicher Bıbliotheken, der auf Befehl des Patrıarchen J04-
chıms 141 veröftentlichte [Iepv.ypoccpm.dc‚ x.oc*roi%oyoc %w  bl TOLC XÖLEL
o 7'COCTPLO(‚PXVK.OU XOYELOQUÄCKLOU TW 0LEVOV STLONLOV EXKAÄNTGLAGOGTL-
vVAOR. (P(1)V ‘7UEPL GV A Q LOVYO@OV 1630 1565 Konstantinopel
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1902 (344 D.) eınen solchen aut Grund orjıentalıscher Materıialien
specıell 7: Geschichte der Athosklöster.
beschäftigt asıch dagegen ın der Untersuchung Zum Zusammenhang
zwischen antikem un frühmittelalterlichem Registerwesen St
X: IV 3()1—3208 mıt der ınteressanten Krage, Ww1e ın der byzantı-
nıschen Patriarchatskanzleı Archıv-— und Regıisterwesen geordnet
WarL, un zeigt, ass die Ausläufe ın Pergamentkodices vollständıg
registrıert wurden. Der byzantınıschen Profangeschichte ent-
nOommen ıst der (+egenstand eines 1m Sonderabdruck vorliegenden,
anschaulıich schıldernden, ber doch sehr populärwissenschaftlichen
Artıkels VON Hommes de QUeETTE OY2Zanlins. Georges
Mainakes. Ezxtrait de /a EPFODVINCE - Tours 1909 (19 5.) Die (+e-
schichte der Kreuzzugsepoche ördert — einem einzelnen Punkte
dıe höchst gediegene Arbeıt VOon 1 er Der deutsch-byzan-
Hintische Konflikt Jult 1189 hts ebruar 1190 S En 49777
W ı I1 S Artıkel Kreuzzüge RE X: xab da-
gecgenh eıinen Gesamtüberblick über Aeselbe. W eıter herabsteigend
I der zeıtlıchen Entwıckelung der Versuche des abendländischen
Mittelalters, 1 Orjent festen Fuss fassen, begegnen W1Tr dem
VOI Il h W G S SuvOnın LETAGU eNG 'EvetiXNC 31;y.oxpocriocq
%AL ’AlEELOU Koihiepyov. XN 283331 gebotenen verbesserten
und OIl Anmerkungen begleıteten Abdrucke e1inNes venetianısch-—
kretensischen Vertrages VO  — 1299 und ın h 11 Ver-
öffentlıchung Der Aufstand der Kandiotischen Ritterschaft
Aas Muktterland Venedig X11 78 eıner gyuten YC-
schichtlichen Darstellung, gefolet VO  e eıner reichen Dokumenten-

publıkatıon. Eıne Gesamtgeschichte der Insel kKreta VO  an A

shı10ot1S Krıarıs lo670pi« TNG Kontnc o  „ DV LO ALOTATOV
YOOV@OV y‚éxpn ZOU TEÄOUG TNG ZTAYVAGTAGEWE ZOU 1866 Athen 19092

((93 S:} natürlıch Profanes und Kırchliches 1n Betracht ziehen.
Von (Syrische Geschichte) ist, sodann der sech-
stEe Band Beirut 1902 (664 5.) erschıenen , während ( Heikho
\>L_/:-_’ f CDA E S ] ua ä„Sf (Apercu historique SU.  - la JE
mille AbtLa) 254265 eıiınen nıt Porträts begleıteten kleinen

Beıitrag Specialgeschichte des Libanongebietes ı1efert
und Il qoverndatore del Monte Libano 444 333
über die Erwählung Muzaffer Pascha Ozalkowskys (+0uver-
eur des I1ıbanons seıtens der Botschafter der Mächte berichtet
Von Pıllanz1ts Darstellungen Les econsulalts du Levant ist die
drıtte Numer Alep, Seide, T'ripoli de Syrte Nancy 19092
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(65 5.) erschienen. Endlich hat unseTtrT Bericht, bevor on der
profanen ZU kirchlichen (+eschichte übergeht, hınzuwelsen auf den
Sonderabdruck VO  b L’influwence ortentale SUT) la Lanque
el la eivilisation FOUMAINES. La CIvLltsation , le reqime el Ia
OCLELe Roumante npendant le F EGRE des Phanartotes. Parıs 1909
(32 S Von kırchengeschichtlichen (z+esamtwerken, deren leıder
nıu Da U relatıven W ert für uUuNnser Studiengebiet WI1Tr rüher hervor-
gehoben haben, sınd neben Il U kurzem Histortae eccle-
szastıcae repertortum. Rom 1909 (332 S.); M K T DPs shor;
history of the Christian Churecnh. For students nd general readers.
London (458 S.) un der drıtten Auflage on Ra wıederum
sehr gedrängter ‚ Extt0owL0g '"EXAAMNGLAOTLAN icm‘opioc. Konstantınopel
(247 SE zunächst die TEl Bände O1 Pa hrs Institutiones PE
sfortae KEceclestasticae. Verona 1901—09 AL Anzelge ZU brıingen, über
deren bedauerlich rückständige Methode eın ernstlicher Zweıfel
kaum aufkommen dürfte. Von den französıschen Vebersetzungen
Zzweıer bewährter deutscher Liehrhbücher sınd sodann Auflagen
erschıenen, dıe drıitte ach der sechsten deutschen gearbeıtete VON

u Histotre de L Equse. Manuel L usage des SENINALTES.
Parıs 1902 (V4: 5.) und die zweıte VOL n.k H@istoire de
l’ Eglise. Trad PAT I11 111 DE 1L nreface DAr u

Parıs ın Zzwel Bänden. Ziu erscheiınen begonnen haft die CH &-
lısche VUebersetzung e]lnes drıtten deutschen erkes A M ö ller
(SCOT'Y of the christian Church. 1600 übertragen Ol U -

: h London (558 5.) Specialwerke über dıe hıer vorläufig
alleın behandelte Frühzeıt allen weıterhin der führenden Sstel
lung wiıllen, die ın ihr dem (O)sten zukam, entschıeden mehr alg &11
gemeıne Kompendıien In unseren Studieukreıs. Es sınd deren drei
englische namhaft Zı machen : k _” — Iz ; History 0
the christian Church from Fhıe parliest fimes fO Fhe teath Ö POPC
Leo Fhe grCalt 461 ın drıtter Auflage. Liondon (490 Ö:

Pı2 K The AGE of fhe Falhers. Being chapters in Fhe SOr Y
of fhe Church AuUring fhe AU an 3A centurtes. Liondon, ın ZzZW el
Bänden und u T’h2 C(hurch of fFhıe Ssireth century. Sin cha.-
Dters in ecclestiastical history. Liondon. Eınen Specialbeitrag ZUr

Kıirchengeschichte dieser patrıstischen Kpoche 1at. h
SE CFÜ of Alexandria ' and Fhe murder of Hypnatia A:14
44.1—453 dem Versuche gelıefert, den leidenschaftlichen alexan-
drınıschen Kırchenlehrer geSgCH den Verdacht jeder, auch indırekten
Mitschuld einer der scheusslichsten Blutth aten aller Jahrhunderte
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ın Schutz nehmen. Ferner sınd für dieselbe XroOsSseren und
eıne selbständiıge Körderung der Wiıssenschaft darstellenden Nanr E
keln AaUuSs der Rfi namhaft Z machen VO  — ı1 Mar:-
C0NN (XLI 2066-271), VO  } Manit, Manichrier (AU 193—228),
VONN h Ähonstantftin Gr. (X (570-((3), von fs Mar:-
eellus DONn ÄNncyra (ALL 29)-269), Meletius DON Antiochia (ALI
952-900) Nectartius DON Konstantinopel ALEL (06 {f.) und PSLO-
PLUS (XIn (25—-(50), VO  b Meyer Melettius DOTL Lykopolis AI
O  OL  56-564). Vebergehend en dıe Geschichte einzelner orJıentalı-
scher Teilkirchen betreffenden Arbeıten, mussen WI1TL bedauern, über
Hore Student's SOr Y OS fhe qgreek church. London (564 .}
nähere Angaben nıcht muchen /AR0 8 können. Denn eıne gute Specıal-
geschichte der gesamten grlechıschen Kıirche ın gedrängter Darstel-
lung ware ın der “ Chat eıne höchst dankenswerte (+abe Wır \A  -

welısen ohne weıteres auf den Artıkel Konstantinopel und dessen
Datriarchat VOIN M C R n Z Xl{ O und aut dıe ZzWel
Beıträge VLTE (Geschichte der Kırche Thessalonıke, ıe AD

mıt dem guten Buche l/lcropia OEeccanoHNCKATO IK3ADAATA
BPBMGHI/I NPMCOCANHEHLA CT'O K'b ROHCTAHTNHOTIOABLCKOMY na‘rpiapxa1y

(Geschıichte des Kxarchats ON Thessalonike hıs ZU selner Vereın-
1gung mıt dem Patrıarchat on Konstantınopel). Petersburg 1901
(E  9 351 S} für dıe Zeıt des Kampfes römıschen und östlichen Kın-
Ausses 1n Kxarchat VO T’hessalonıke und für eıne
weıt spätere i} em Aufsatz Oz56XX0Vi%E0WV LNTOOTWOALT XL _-  E  (& SEW0YAX,
TOQU o  E e 190 EVOY wEy Ol 'IouxXcx0 ’Apyupo7vou'lou (1520—-1578) /
1E 131152 gelıefert haben Wır notıeren ZUTLT Geschichte der Kır-
che VOI Jerusalem Vaılh Sophrone Le sophiste et Sophrone le
Patriarche 41{1 32-—67, der bekannte Patrıarch des

Jalr hi8, einleitend die Chronologıie qelner etzten Vorgänger und
besonders eingehend seıne Stellung 1m monotheletischen Kampfe
bekandelt WI1rd, ZAU der (reschichte les Hesychıiastenstreites die be1-
den Aufsätze VO  K Les Achuts Ae Ia FCONTLFODEFSE Hesychtaste

3533692 nd .2 synode Hesychiaste Ae T34T Na
50-59 Die ersfe byzantınısche Kırchengeschichte nach dem Falle
Konstantinopels ördert dıe Publikatıon de betreffenden AbsetzungSs-
dekrets be1 Patıt Denostition du Patriarche Marc AÄylocaravt

414 146-149, dıe (+eschichte der orthodox-kalvınıschen
Beziehungen der VON I1 7ı Les dernieres ANMNPEPCS Au natriarche
Cyrilbe Lucar X4 an der and e]ner Nachprüfung der
(x+eschehnısse se1nNer letzten Leben_szeit erbrachte Nachweıs. dass die
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Versuche, dem Tesuıtenorden dıe Schuld aM tragıschen nde des
kalvinisierenden byzantınıschen Kırchenhauptes beizumessen, ın das
(+ebiet tendenzıöser FWYabel gehören. W ä chter Der VerJall des
Griechentums in Kleinasien iM AV Jahrhund. Lieipzıg 1903 (70 5.);
hıetet eıne sorgfältige Beleuchtung des Rückgangs der oriechıschen
Hierarchie Kleinasıens ın dem genannten Jahrh Eıne Reıhe meıst
auch 1n russischer Sprache abgefasster Arbeiten kommt weıterhın
der Geschichte der russıschen Reichskirche zugute. Wiır NneNnNnen für
dıe (ra und Frühzeıt des russıschen Christentums BON NT

an L Y Les premters LeEMOo1LYNAGES de l’introduction du Christia-
NISME 01L Russte. X11 092393234 nd Ponomarev
/intepaTyphHaA 5ODb5d npeAcTaBNTEAEN KPMCTIAHCTBA A3bIYECTBOM LB

ApeBHeN poccim (Der lıtterarısche Kampf der Bannerträger des
Christentums gegCN das Heıdentum 1mM alten Kussland) Khr cht 31
24.1—255, ferner die eınen Zei1traum VONNn 150 Jahren umfassende
Geschichte elner einzelnen erst 1667 begründeten Eparchie VONn

b510T0p0ACKIE apxıepen NX  e apxmnacmpcxoii
A'BATEAbHOCTM (Die Erzbıischöfe Bıelogorod und das Centrum iıhrer
oberhirtlichen Wırksamkeıit). Kharkov 1909 (XEV: 2908 S.); den Auf.
SERW/ ÖN R über das bıschöfliche Üpfer Iwans des
Schrecklıchen (1533-1584) ( BaTnTeEAbB MYYICHMAR b NCTOPNICCKIA A'5-
Hla MOCKOBCE  M b MVITPOHOJ[IAT D Onannnb (Kın bhıschöflicher A

Hıstorische Daten ber den Moskauer Metropolıten Phılıppos)
Str I1 4.895 -459 647-653 910—9921 denjenıgen Ön

über einen 1709 gestorbenen berühmten russıschen Bıschof und
Schriftsteller L 1acTbIpckaa A'BATEALHOCTb I1DCOCBE . AoaHacıa apXIeNMNCKONA
AÄ0AMOTOPCKATO (Das oberhirtliıche Wırken des Mgr Athanasıos,
Erzbıischofs Ol Kholmogora) hr cht 11 4.67—4589, dıie Zz W el ns

nıcht näher bekannt gewordenen Arbeıten un J k 3n
NJ ePKOBHOM AKUNSHNA TyprecraHa (AUS dem kırchlichen Lieben 1n LTur-
kestan). Vıerny 19092 nd VON Phratzmak Hb BONDOCY eNapX1aX'’b
Beccapasim (Die Kparchienirage In Bessarabien). Kıichinev 1909
(66 5.) un endlich alg einen Beitrag ZU Geschichte der Bezıehungen
zwıschen der russıschen un anderen ırchen des Orients An ı+
uch ] 1peocBameHHBIM RApmAb HayMoB'b EIINCKOIT'’b Me1ntTonNOALCKIM,
BbIBILUM HacCcTOATEJNb PYCCKOM AYXOBHOM ÜMCCIN LepycaınMb (Megr.
Kyrıllos Naumov ehemalıger Vorstand der russıschen Mıssıon ın
Jerusalem). Kıev 190 (440 S.) Der kirchlichen (+eschichte des
heute 1n Königreich Griechenland geein1gten (Gehjetes ist P-alı
111 gründlıche Darstellung La chiesa ellentica nel secolo DE
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Z I1 251-2586, (0—87, 205-216, 34.7-354- gewıdmet. Die
Quellen, die Stellung des oriechıschen Klerus 7 0O Freiheitskampfe,
dıe Organısation der hellenıschen Kırche be1 Begınn desselben, ıhre
(+eschichte VO  b 1821 bıs ZUT Kpnoche des Kön1gs ()tto un dıe Ver-
hältnısse der römıschen Katholiken und der Protestanten Griechen-
lands ın diesem Zeiıtraume werden Xut und klar behandelt;: ort-
setzungen folgen. Von weıteren Tochterkirchen der alten 2T16-
chischen hat durch BatnıGCs Korrespondenz Dalla Bosnta ed
Erzegobina 14 330-940, 120—-127; 292-2985, 499434 dıie
bosnısche elne Art (z+esamtabrıs ıhrer ((Geschichte gefunden. Na-
mentlich dıe Eınführung des slavıschen Rıtus ın iIhr., ıhre I’rennung
VO der kirchlichen Faınheıit durch die Loslösung ONM KWOomMm., dıe
Kntwickelung der Bezlehungen zwıschen der getrennten und der
römısch-katholischen nd ihre gegenwärtigen liInneren Zustände
werden beleuchtet. Eıne analoge Arbeıt ıst ın gedrängterer Dar-
stellung für dıe serbıische Kırche Dalmatıens der Aufsatz VONN ra 1
P e ] L' eglise sp71°bhe orthodoxe (Ae Dalmatıe S 3623775 Eınen
Beitrag ZULr späteren G(reschichte der gerhbischen Grosskıirche hıldet

INn h PSC godina &2 (StOriJg SDSKOG naroda e De nod
Turtzima : od 83A70 god (Zehn Jahre serbıscher VOlEsS un
Kirchengeschichte ınter der Türkenherrschaft). (1 88l 3332356
Die Hauptgestalten der georylschen Kirchengeschichte führt ın
populärem Veberblıck Kpmr%oe NZHEONKNCAHLE LA

BHBNIMX D A'baTenen CPY3NH3KOM NePKOBHON mcmpim (Kurze B1ogTra-
phıen der hervorragendsten Erscheinungen der georgıschen Kırchen-
geschichte). Moskau (45 S:} V Das schismatische Kırchenwesen
Aegyptens hat ın ®& u 111 Artıkel Koptische irche
M 801815 diejenige allseıtige historische Behandlung gyefunden,
die eın Meıster autf seınem eıgensten (+ebiete einem Gegenstande
wıdmen kann. Vor allem aher ist dıe ältere Geschichte der
armenıschen Kırche, für welche In Jüngster Ze1it Sal Hervorra-
gendes geschah. Nıicht HUr hat nämlıch seline
Histoitre polttique el reitgtieuse Ae ’ Armente R VIL 50)9-547%

Tode de  S Erleuchters hıs ZUM A hfall Armeniens VOoNn der (+z+e-
aamtkırche fortgeführt. Wır haben vielmehr e1n bıs 711 diesem
Zeitpunkte reichendes Speclalwerk yTÖSStenN Stils, das berufen ist
für Sonderdarstellungen AauUuSs der orıentalıschen Kirchengeschichte
vorbildlich Z7.11 werden, hıer P begrüssen al ebenso schön

geschriebenem, als auf orossartiger Beherrschung des gesamten
Quellenmaterials beruhendem Buche. Die kKatholische “iırche In
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Armenten. Kreiburg 1/ (17 y 539 5.) Mao dasselbe hın und wıeder
etwas stark apologetische Tendenz atmen oder AIl einer legenda-
rıschen VUeberheferung y vıeles D retten gene1gt se1n, alle Kragen
sınd doch mıt eıner solchen Klarheıt, unter solch unparteıuschem
Verhöre aller Quellen und eingehend erörtert, ass jeder allge-
meın hıstorısch geschulte Lieser. WÖO etiwa der Ansıcht des Ver-
fassers nıcht olaubt sıch anschlıessen D: können, alles Materıjal VT

Bıldung e]ıner eigenen und selbständıgen Meiınung vorfindet. Die
(resiıchtspunkte sınd DgrOSSC und weıte. Abwägung VOonNn Verdienst
und Schuld geschieht gerecht un vorsichtig. Die Darstellung on

Zuständen und Kreign1issen 185 lebensvoll, das (xanze einmal nıcht
eınNe KHorschung, sondern e1n hıstor10graphisches Kunstwerk.

W eıt wenıger zTann VO  — elner ernstlıchen Förderung der syrıschen
Kirchengeschichte gesprochen werden. WAar &Oanz Ausgezeichnetes
bıeten 1er wıeder eınıge teılweıise P recht stattlıchen Monogra-
phıen ausgeweıltete NnNneuere Artıkel der u

Monophystttsmus XHI 3(2-—401) un Monotheleten A HL 401-413),
NVestortaner AL (23—(306) und Maroniten (AIL 35

364), I1 h Messaltianer (AH 661—664). ber 1 übrıgen
herrscht ziemlıche Totenstille. Nur die nachgerade recht leı1dige
Maroniıtenfrage kommt nıcht ZUT uhe ehs hat seinerzeıt e1ine
fejerlıche Reklamatıon der allzeıtigen Orthodoxie der Maronıten
wohl dem Örientalisten—. alg auch dem Kongress tür christliche Ar
chäolog1e ın Rom vorgelegt nd S hören WI1Tr das alberne 1ed Iın
kurzem Ahbrıs wıeder einmal be1ı h Preösentation pf PESUME
du travaıl de Mgı Debs archeveque Maronite de Beyrouth SiLE
Ia nerpetuelle Orthodoxie des Marontites 7 358 Nıcht
mınder die Prätension nıe gvetrübter maronıtischer Kechtgläu-
bigkeit im Hıntergrund be1 ( he bla Le natriarcat mMAaronite A AÄN-
zoche 414 133-145, ıIn einem knabenhaften Tone An
ernsthafter oeceıdentalıischer Korschung Krıtik gyeübt oder, rıchtiger
&ESAQT, dieselbe mıiıt dem Schmutz unqualıficıerbarster Verdächtigun-
gCcN beworfen wiırd, um dıe Berechtigung des inaronıtischen Kırchen-
hauptes DE Führung des Tıtels e1iNes Patrıarchen VO  — Antıochelia
Dı erhärten. ebs selbst hat gegen die für jeden Verständigen
abschliessende Krörterung der KFrage nach den Anfängen des 1Na-
ronıtıschen Kırchentums durch V aıilhe eıne LLCHONSE. Beıirut 1909
(26 57} gerichtet. Dieselhbe findet sodann wıeder durch Vgl RO
Oriqines religteuses PS Maronttes 2819289 ıhre yebührende
Abfertigung, wobel auch e1n Privatbrief des streıtbaren maron1-



Litteraturbericht 259

tischen Erzbıischofs ON Noten begleıtet, welche dıe Schwäche selner
Argumentation 1Ns richtige Iucht SEtZEN; ZU Abdruck kommt. 49
och einmal ıst dürch eınen solchen a lı he 1m zweıten 'Teile
es kleinen Aufsatzes Melkites pf Maronittes NI 1A32a
genötigt, die Unerschütterlichkeit selnes Standpunktes gegenüber
der Legende VO antıochenıschen Patriarchate des c HI Jöhannän
Märön ” Pa versiıchern. Jede überhaupt einmal miıt den Maronıten
ın Bezıehung yesetzte Krage libanesischer (xeschichte und Ethno-
yraphıe wırd he1 solcher Behandlung der Dinge natürlich zuletzt
ın en Streit hıneingezogen werden. Man ann das sehen aAll en
Artikeln VO  S ( 111 TEL 654} (Les Mardes
ÖOM Jardaqgima) 301—-309 und on ebs 6541
(Encore les Mardes el les Jardgima) ebenda 404419 mıt der
Schlussbemerkung on I1l 413 Was Not LULG W4ATE doch
endlıch eiınmal, 111 INan sıch schlechterdings mıt dem VO Vaıilhe
(resagten nıcht begnügen, voraussetzungslose und objektive For-
schung AT Maroniıtenfrage 1n den orıentalıschen Historiogra-
phen, ın den KRegisterbänden de Päpstlichen Archiıvs, 1m Nomo-
kanon des Erzbıischofs Davıd mı1t seınen langen un kräftigen 1l

notheletischen Ausführungen u In dijeser ernsteren Rıch-
ung bewegt sıch eLiwa I1 mıt, den M VI 150—1354, 105
179 gedruckten Abschnitten se1nNes yl E Ca
Y (/Votes eiNnOgraphiques et geographiques SUF le Liban),
deren Krgebnisse ber die ursprünglıchen Wohnsıtze un die Aus-
breıitung der Maäroniten, sodann arıeta Poliglotte

”8) resumıert nat un I1 h mı1t em Specıal-
beıtrag über ‘L/_«g.»'ZLJ } C 3LbI‚;o (Les Maronttes Alep) Q—
367 Eıne historisch-ethnographische Skızze ähnlicher Art hıetet
für dıe syrısche Christenheıit Persj]en: und der türkıschen Vılajets
Van un Mossul, ıhre Verhältnısse, Herkunft und Kopfzahl
I°He SYrians of Persia and astern Turkey NN

KEıne Neissıge Zusammenstellung aller Nachrichten über dıe
älteren nestorianıschen Metropolıten ndıens und dıe malabarıschen
Kırchenhäupter hıs $ Joseph 14 erhalten WIr dagegen unter Be1-
druck einıger allerdings nıcht Dokumente durch (Ü12a m ı 1
Documenta relatitonum. inler Sedem AÄpostotticam et AÄssyriorum
ortientalium SCH Chaldaeorum ecclestiam. Appendix Caput ET

261292471 403-_413 Maroniıten und Malabarchristen führen
1Ss on der (+eschichte der getrennten or]ıentalıschen Cırchen hın-
ber ZuUu derjenıgen der Bezıehungen zwıschen christliıchem Osten
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nd Westen, der römıschen Unionsbestrebungen un der wıirklıch
unlıerten Kırchen. Das Kırste ist eS hıer, K WI1ssen, wıe und ın weil-
chem Masse AA Anfang des Mıttelalter:z der Osten 1n en esten
hineinragte. Meısterhaft 1at das B h Les Colontes (Q)rien-
FAUWTL 0(J1 Oceident A CoNMeENCEMECNLT du MNOYCN—ÄGE. VeniVFFEtTe s/ccle.
B X 11 12 gezeigt. Die Bedeutung der meıst unter dem amen
i Dyrer ” zusammengefassten Ori:entalenkolonien Iın Kom, Kavenna,
(+allıen und selbst 11 Brıtannien, der orıentalısche Import, der
orıentalısche Eınfluss auf die gesamte sıch bıldende Kultur des
mittelalterlichen Abendlandes treten greifbar klar VOLT 115,. Auch
der Artıkel elnNes Les INSTIulions nationales AuUulour du Siege
Apostoltique 299409 ist In diesem Zusammenhange Z

NECNNEN, weıl E naturgemäss dıe orıentalıschen Nationalınsti-
tute registrierft, welche dıe Stadt der Päpste 1mM Laufe der JTahr:
hunderte beherbergte. Das Verhältnis Roms ZUF byzantınıschen
Kırche hat ın dem Buche N I1 Das Papsttum nd Byzans.
DIIie Irennung der‘ beiden Mächte nıd das Problem ihrer Weıeder:-
DEPCLNLYUNG his UM Untergang dAes byzantinischen Reiches (1455).
Berlın (X1LX, (64) elne ebenso vorurteilsfrele, als klar nd Nott ge-
schrıebene hıstorısche (F(esamtdarstellung gefunden, deren unleug-
bare Mängel eın e nähere Besprechung 239243 scharf hervorhob,
deren ıohes Verdienst aber auch kein. bıllıges Urteil verkennen
wırd. Dasjenige VT serbıschen Kırche bıildet en Gregenstand des
Aufsatzes O1 h SrbiJa Vatikan (Serbien nd
der Vatıkan). (l F1} 610—-636 IDie römısch—-armenıschen Beziehun-
>  ICN unter em Patrıarchen Gregorios MI Abırad Ausgangs des

Jahrh.s behandelt die neueste Kortsetzung on AS@18n 1
Serde Ia NAZL0NC Armena. Q  4391 Eıne VUebersetzung

des 1m vorıgen Jahres veröffentlıchten betreffenden Berichtes
de Qalgasandi mıt einl=»1ıtenden Bemerkungen nd einem Anhang
Ol Zeugn1issen muhammedanischer arabıscher Schriftsteller ber
en päpstlichen Primat bıetet A H1 en Relations offictelles
enTre Wl (L Romaine öA les Sultans Mmamloultes d’ Eqypte RO
1441 1012444 Ueber einen 1593 eingetretenen Alumnen des or1e€-
chıischen Kolleos Z Kom, der späterhın erst griechischer Bischof
Ol Naxos, dann lateinischer Cotrona wurde und se1INeEe Schrif-
ten berichtet S an /Vicephore Melissene Eo6que de Vaxros
pf de Cotrone ebenda (0—-90 Endlich kommt be1 11
Breve (ALSCOFSsSO SOI A l’atiuto spirttuale ridottione dı Grecia
HA 287—-9298 die früher angezeıgte Publıkation e1inNes Vortrages des
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Jesultenpaters Trailanı ZU Unionsfrage bschluss. * Kın recht
trübes ıld AUuS der Greschichte eıner längst mıt der römıschen
wıeder verein1gten Kırche bıetet die Neuausgabe Ol k
Geschichte des allmäligen Verfalls der unirten rutenischen irche
ım u©n KEN Jahrn. unlter polnischem nd russischem Sce
DECT. Nach den Quellen hearbeitet. Deutsch 0D0OTN P S k _-
Krakau, ın Z W el Bänden 9 304 und Vil} 309 .} Seine (xeschichte
der unıert melchi:tischen Kırche führt L/’eglıse II CCQUUC—
melchtite catholique 26492770 3392343 1624 113-118
1989207 OMm Jahre 1797 hıs ZUIN Jahre 1833 unter besonderer Be-
rücksichtiyung der Verfolgungen O1 Aleppo un Damaskus 181 7—
1552 weıiter, während a h 1mMm ersten Teıile SEINES bereıts C] -

wähnten Artıkels Melkıiıtes el Maronittes 1431247 das Kür
und Gegen ın der Frage nach der ursprünglıch syrıschen oder oT1E-
chıischen Natıonalıtät der Melchiıten des antıochenıschen Patrıar-
chats eıner neuerlichen Krörterung unterzieht. Interessante Eın-
zeinheıten (r+eschichte der lateinıschen Missıion und de  , katho-
ıschen Kpıskopats 1m heutigen Grichenland zwıschen 1718 nd 18921
bıetet Bıagı Io7T70pixal CNWLELWTELG 7cep‘u ZWVYV Autixoy SV Helh\omrm0v-
YVNCw  a S75l TovpxoxpadTtiAs. Harm. 19092 5125928 Zwel weıtere Beıträge
Z (reschichte der lateinıschen Missıonen 1m Vorderorıient aind AU-

ze1yen AaAn u b em Archıv des Francıskanerkonvents
Marıa Draperıs ın Konstantınopel entnommenen Documenttı S11l

MAartirıo Ael venerando Arciprete Cosma DULDO Der G(Gumtidas WUCCLSO
iın O00 della fede Costantinopoli ıl Novembre TL
495495 und einem Maı 1903 vestorbenen VO  -

züglıchen katholischen Miıssı10när gewıdmeten Nekrolog Alfredo
Martage dell’ Assunztione ebenda 4A37 Zusammen mıt denjenıgen
ZUTL. (xeschichte der alten Martyrıen un Synoden selen ferner DC-
sondert, w1e gewöhnlich, dıe Jüngsten Beıträge AL orıentalıschen
Mönchsgeschichte verzeichnet. Das Martyrıum des (+ür1ä un 3Ja-
MOn ın Edessa wırd be1ı u Das Todesjahr der Eides-
senischen Martyrer Gurtia und Shamona 1E} DE nach
Prüfung der verschledenartıg verderbten Daten der grlechıischen,
syrıschen un armenıschen Aktentexte auf 306 datıert. elz
Geographische nd onomatologtische Bemerkungen U der {SLE
der Väter des Konztlts DOFRN 381 AA 126—130 vergleicht die
entsprehende syrische Iuste Miıchaels Gr mı1t den Z7Wwel lateını-
schen Liusten der Väter der zweıten allgemeınen Kirchenversammlung.
B Synod al (aesarea In Palestine LM 393 St, 311
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433436 lehrt AUS einem Brıefe des Severus von Antıoche1ia e]lnNe
verschollene Synode des ausgehenden Jahrh.s kennen und erm1ıt-
telt das: Jahr ıhrer Abhaltung. Ta der Fra_ge tachygraphischer
Nıederschriuft ogriechischer Synodalprotokolle ıst diıe Notiz on

‚Ca LUr qgriechtischen l’achygraphie ım Jahrhundert
D XI 394. ZU vergleichen. Die Urgeschichte des morgenländi1-

schen Mönchtumse 1m allgemeınen betreffen dıe Fortsetzungen on

D G(Geschichte un Organtsation der Pachomtanischen
Klöster ım nierten Jahrhundert K 1XX-X 11 217299
4544775 nd dıe Abhandlung OIl 41 CLUS Das mönchische 1.0;-
hen dAes d C Jahrn. in der Beleuchtung Seiner Vertreter und
(1Öönner ın en T’heologischen Abhandlungen TÜl Holtzmann.
Tübıngen-Leıipzıg 1L G(Üut erörtert sınd dıeselben ın
(x u Il q h Artıkel Mönchtum R n B 114 214.
Auch auf die Skızzen ON ul]].ıe I1l “JLMJ[ ya )L.a ] uC
GUCS ANCIENS Monasteres d’ Egypte) M V 145—154, 222-—231, 26  O.._
2741 WwWwAar>: / verweısen. Monft Saint Auzence. E'tude
/LLSTOTLAUE et topographigque R: 411 10231 behandelt das T7a
ben elnNe:s einzelnen\ orlechıschen Anachoreten de Jahrh.s und
dıe Quellen selner (xeschichte. Im folgenden Jahrh wırkte der
bıschöfliıchen Würde OB ()aesarea marıtıma erhobene Askete, des-
< €  ; Leben an T n 2 PAan le Khozibite el Jean de (SAartce.

10713 behandelt, wohel 671 insbesondere zeıgt, ass derselbe
nıcht mı1t einem anderen Joannes, Bıschof Kaısareıa, verwech-
gelt werden darf, welcher Grammatiıker ” genannt und 1mM Phı-
Ialethes de Severus ON Antıochela bekämpft wurde. Als Beiträge
7ı (xeschichte einer der hervorragendsten Miıttelspersönliıchkeıiten
zwıschen Rom nd em Osten ın der Zeıt d63 Bilderstreites sınd
weıter ıer dıe Aufsätze Ol An Methode de CON-
stantinople Ananlt 891 E 196131 und Saint Möethode pl Ia
nersSecution ebenda 153191 anzuführen. Eıne wertvolle Sammlung
VO  — Urkunden der Athosklöster A  z  ommt be1 Lauriotes '’A0wiTtLG
7oC% Vr 1994137 ZUIN Abschluse. Veber die
Anfänge der Basılıanerkongregation on Hueir In den Jahren 1697—

handelt Bacel La CONGFCGALLON Aes Basıltens Chouerttes
VIi 1/4-153, nachdem einleıtend sich über den Tiefstand

des monastıschen Liebens In Sdyrıen gegECN Ende des 4r Jahrh.s. dıe
damals noch bestehenden Klöster und die erste Besserung der
Dinge durch die Begründung der Krlöserkongregation verbreıtet hat
Z.wel russıschen Asketen, on welchen der Ziweıte (F 18593 Jüngst
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7A1 hre der Altäre der russıschen Kırche erhoben wurde, sind

gewıdmet das Buch VOoOn OV @e [ Ipeno4OBHbIN Oeoa0cın 1I166-

pecnifi ETO KU3 COYNMHEHLA STDer ehrwürdıge Theodosıus VOIl Pe&g-

ersk, Se1LlnNn Lieben und qgelıne Werke). Kıev 1901 A KALE: 283 S
ıe Artikel [(0201 ela HiINEG PennKkın Caposckım HO A BIGRHMURK b
CTAPCH b Cepa<]>MM'b (Der OT OSSC Askete VO  — Sarov Mönch Seraphiım)
Str I1 459-468, 633—-647, 8655375 und dıe Notız [0201 Palmierı1ı
U NUÜUODO Santo della chtiesa Russa Ungern +rıtt
Man Aa UuS dem Frieden frommen Asketentftums In ıe Betrachtung der
christlich-orientalischen Dinge der Gegenwart, deren polıtischen Hın

tergrund der Artikel VO  e} La Russıe el 0S neCLS MOLSLNS
du ud 392396 und dıe Haltung Kuropas ın der makedon-
ischen KFrage anlangend der erste el desjenıgen VO  e} a VB E

Deux Jorfatts mU Balkan 138143 ehandeln. Nur allzu
leicht wırkt eben 1er konfeszionelle Polemı1ık vergiftend. Doch ur-
fen WIT wıederum freudıg jene Mässigung der letzteren konstatıeren,
der unser Litteraturbericht OIl se1inem ersten rscheınen nach-
drücklich das Wort redete. Diıe zweıte Ser1e VO  — C Le
monde S/a.DE. Ftudes noltiques el Iitteratres. Parıs 19092 (313 Sa
näher charakterısıeren Z.U können, sınd WIT allerdings leider nıcht
ın der Lage. Das Nämliche gılt VOI o 1 V3 1 1paBocA1aBHOE
A y XOBCHCTBO (Der orthodoxe Klerus) ufl Petersburg 1902 Von
anderen lıtterarıschen Krscheinungen 7 en yegenwärtıgen Ver

hältnıssen der getrennten Kırchen erheht für dıe russı]sche eıne
Stimme AaUuS ıhr selbst den uf ach Verbesserungen he1 Papkov
HEOBXOA1MMOCTB OBHOBAECHLA NPABOCAABHAL’O IJ‚GPKOBHO—OBUJ‚€CTBBH{-IHI:

Die Notwendigkeıt eıner Reform der kirchlich-soe1j1alen OrdOS
nu  5 der Orthodox16e). etersburg 1902 Veber dıe Wirksamkeıt
der russischen Bibelgesellschaften berichtet e1n Ungenannter unter

dem 'Tıtel Le Soctieta hibliche in Russia 128-132, ber

die russısche Palästinagesellschaft P(aimıcer1) O STAaLO nl-

fuale della Socıeta 1”’USS Adt Palestina ebenda 441 SOW1e dıe Bro-

schüre Cp’babHLA Ob b IlmnepaTtopCKOMb NPABOCAABHOM b anecrnHCKOM'b
Nachricht über dıe Kaiser]l. Orthodoxe Palästinagesell-OBINECTBB I

schaft). Petersburg 1902 (16 er dıe erfolgte Anerkennung
der 83 russischen Schulen Palästinas un Syrıens seıtens der A -

kıschen Reglerung spricht u Reconnatssance offictelte des
öcoles "”UuSSesS S45 Bezüglich der armenı]ıschen Kırche

verzeıiıchnen WIT dıe kurzen st_atistischen Angaben VO1 P Cad-
1) GLl Ar;net;i gregoriani in USSLA A4U f u..

RIENS CHRISTIANUS: 111 17
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A Catholicos di (Alteia LIL 330 F eıne Nofiz über die
3881 ”5 Oktober 190 erfolgte Wahl des Mgr Sahag Habajan Z

kılıkiıschen Katholıkos, un L’attentato CONLT’'O A PaAtriarca
gregoriano0 Ormantan I1 e eine Bemerkung über das

Januar 1903 ın Konstantinopel S das Oberhaupt der
getrennten Armenljerkirche gemachte Attentat Was dıe Kırche des
Königreichs Griechenläand anlangt, berichtet + T4 novello
Gerarca dell’ EHlenismo 114 ber die Wahl des NnNeuUuen

athenıschen Metropolıten Theoklitos Minopulos un die ıhr zute]
werdende Beurteilung, die Notız eINes Ungenannten Una SC reli-
LOSCA In Grecia ebenda 139 über eine häretische Bewegung ın
der Peloponnes unter Kührung einNes Archımandrıten Nıfon VON

Trıpohs. (a I1} 1) SLllogt Grect le sopcteta letterarie Adi
Atene 47 bıldet eiınen Beıtray Y 4: Kenntnıs des geıstigen Liebens
und Strebens ın Z ard W Le petegrinage de T’inos
315 führt unNns das Lieben AaAn ıhrem besuchtesten W alfahrtsorte VOTr
Für die rumenısche Kırche können WIL1Tr *udız FQ Roumanıte INO-
derne. Parıs (61 D.) wıeder em Jätel nach anzeigen. An DAl

13 Les SCMNUNALFES orthodozes P Roumente Nl 191—198
lässt UNS, iındem Kınrichtung, Statuten und der acht Jahre umfas-
sende Studienplan der theologischen Bıldungsanstalten derselhben
vorgeführt werden , eınen Bhlıelk  A  z Tn ıhr wıissenschaftlıches Lieben
werfen. Dieselbe Bedeutung hat die Vorführung der Zustände des
der. Heranbildung des bulgarıschen <lerus dienenden Seminars on
Samokor be1 Dug ard L’6cole Lheologique de Bulgarie ebenda
(4—89 für dıe bulgarısche Kırche. Eın AÄAnzeıchen der zwıschen
dieser und Russland sıch vollzıehenden Annäherung würdigt der
zweıte e1] VO  — J6 a 1 HG Deuxr Jorfatts Balkan ebenda
135—143 der Koncelebration russıscher Geisthlicher mıt dem bul-
gyarıschen Metropoliten anlässlıch der enkmalsweıhe on Chıpka

September 19092 Die AUuS den L’agesblättern sattsam B8-
kannte Angelegenheit der Ordination des serbıschen Metropoliten
on Uskub behandeln T.2 OCAsSs de Mgı Firmilian A AIS-
kub 310 und S L SACT’ECe du metropolite serbe
LFirmilien ebenda 390 Im allgemeınen sınd für die macedon1-
schen Verhältnisse u SLAaLtstiiques Mac6doniennes ebenda
308 on Interesse. Ueber den Kampf U1 die 1.900 durch en Tod
des Erzbıischofs Sophronios erledigte Sstelle e1ınNes Oberhauptes der
autokephalen griechischen Kirche on Kypros Derıchtet he c&

Pour le Stege archtiepiscopal du Chypre ebenda 397402 Was
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sonst 1ler och IA ıst, betrifft dıe alten “ orthodoxen ,,
Patrıarchate, 1 einzelnen h Malumort fra (1t0AC-
ChinoD TI ( Dami ano At Gerusalemme ) 1411 334 un Z
Gioacchino FE Damitano dı Gerusalemme 415 die g —
4*rübten Beziehungen zwıschen den Hıerarchen Konstantinopel
un Jerusalem , H LaTyıe Ia tete de Ia Grande Eglise
Va 213-9216 die Veränderungen ın der Jierarchıe der Phanarkıirche
zwıschen September 1901 und December 1902 SOW1e ıhre AeN-
wärtiıge KEparchıen— und Kxarchıenverfassung nd deren In den Ver-
hältnıssen begründete allmälige Umbildung, Bardou Entre (G(Grecs
ef Armentens 314 einen Al Grabe der Allerseeligsten Jung-
frau zwıschen Griechen nd Armenıern ausgebrochenen Streit,

k LIepspm VYCTAB'b HaıkKnuckKon DOTrOCAOBCKON LLIKO/ABI (Das
erste Statut der theologıschen Schule von Chalki) Khr Techt 1903

309—-329, Ant*himos I6T0piKAl ONLELWTELG 7r:ep!. CN %AT Xa l-
B'TV A @solo*rnx.*h'g ZyohNG 364 En (3 ede O NM Ta 7cspl
NO U  e  S  ®  yYAınc TOU T[ 'svcu6 Zxo)n‘*';; ’  2  SETLONLA YPALLXTO ebenda 386—393
413 419—-4293, Cal rı) StLLOGO letterarıo T CCO dı (0
stantinopoli ebenda 102 und Una scuola teologica GVECH IM Ve-
neZLa 104-107 , die freundlıche Würdigung des OIl Joachım 111
gehegten Projektes der Begründung eliner oriechıischen theolog1-
schen Schule ın Venedig, das wissenschaftlıiche, un des nämlıchen
Verfassers Notiz La beneficenza fra Greci ortodosst 109 das
charıtatıve Lieben der orlechıschen Orthodozxıie. Die gegenwärtıgen
Verhältnisse der römısch-katholıischen bezw. der miıt iıhr verein1ıgten
Nationalkırchen des Orients anlangend, schildert q, | La
chiesa P’UmM 111 3U8-322, ach dem ber ıe Studıen
Dr Auers 1n Bukarest betreffs der (xeschichte des rumenısehen
Schıismas referlert hat, Lage und Wirksamkeıt der Katholıken Ra-
men1ens. Den letzteren Gegenstand behandelt auch ”
L/’eglise catholique en Roumante V1 A9250 Eıne erfreulıche
Nachricht ber dıe Entwickelung der un:ert-melchitischen Kırche
der G(regenwart g1ebt dıe Notiz VON ard W Creation une PO-
”OLISSE TVECGUE melchıtte catholique (1 Bethlehem 315 Dıe
Chronık dıeser Kiıirche VO November 1901 hıs ZU Tode des Pa-
trıarchen Petrus IV : Djeradıri am D Aprıl 1909 un qelner Beiset-
AUNS , SOWI1e die (Geschichte der Wahl und Inthronıisatıion sqe1INes
Nachfolgers Kyrıillos I1LL eha enthalten die beıden Artıkel O1

X-X-** Au patrıarcal qrec-inelchite ebenda 290—302 und T/’election
du HOUDECAU patriarche grec-melchtte 835306 IO
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Beyrouth 118 berichtet über dıie Ankunft* Kxeellenz
Mgr Rahmanıs ın Beirut AaA Januar 1903 F{a LMeLL)
II ealtolieismoa bulgaro in Macedonta I1I1 34.1—375 und 1_

d u Mission Bulgare catholique Ae Mace6donte 307 OT1eN-
ı1erten über die Katholiken bulgarıscher Nationalıtät ın Macedonien-:

y-B u | 1 e Les CONYFEGALLONS relLNLeEUSES. LO protectorat
Catholiques ef L influence Jfrancaise Aecehors M A N

befasst sıch Om Standpunkte des französıschen Katholiken
AUS m1t der Protektoratsfrage. Sehr Weniges bleiht schliesslich
übrıg, W as direkt die gegenwärtıgen Bezıehungen zwıschen en DO=-
trennten Kırchen nd der katholischen behandelt. u h
Da T'rtieste Costanttinopolt “ d 330 berichtet on e1inem (xe
spräche mıt einem gyriechıschen Ofhe1ier über die Unionsfrage. Der
Brief VO  ‚am ( Da Ctnro 299304 bringt zunächst sta-
tistisches Mater al über dıe verschıiedenen relix1ösen Bekenntnıisse
der Insel nd berichtet dann der Heıhe nach über das Verhältnıs
der Maronıten /Au den Nachkommen der VO Christentum Abge-
fallenen, die katholische Missionsthätigkeit unter en Letzteren, die
rel kyprıischen rancıskanerkonvente und die Stellung der CND-
lıschen Verwaltung den katholischen Missionen. (almıe-
rı)s Notizen La Commitssione di studz ihlici la SLAMPA Or't0-
dossa ebenda 307316 nd La StAMmpAa ortodossa ı1 qtiubileo dı

Leone LT 439 SOWI1e diejen1ge u Öptnion A’un
SAaDAant Russe SUT) la DFiMNAUTE du Pape 319 sınd der
zuweılen allerdings recht wen1g erquicklichen Haltung der schlisma-
tischen Pregse gegenüber römısch-katholischen Dingen, eıne drıtte
Notiz q ] 111 La nolemica cattolica-ortodossa sulle etircolari
dı Gioacchino BT le sSCcCuole cattoliche tel Levante {I11 Y E
300 ıst. dem durch die Schuleirkulare Joachıms Crr entfachten kon-
fess1i0nellen Federkrieg gewıdmet.

esprechungen: Athanasiades Diae Begrundung des O7  70d0=-
LCN Staates durch Kaiser Theodosius d GT B X 1 133 . (Schermann)
Brück hAhrbuch der Kırchengeschichte. Aufl X11 328 Koch).

I1 (Kleffner). k Lehrbuch der Kiırchengeschichte Aufl ca
247-250 ove Gelzer Das Patrıiarchat DvON Achrıda LAYV

2421 (Gerland) Harnack Die Mi1ssion und Ausbreitung des Chrıistentums
ın den Adrei erstien Jahrhunderten LIV 23 M.) errtre Uron”aı
SCHE Politik ımM Cyprischen r] X 1 335 (Helmolt) He

Byzantıum LIV 514 D.) K ()  zr f 1 Lehrbuch der LLr
chengeschichte Aufl 251 (v ove K Istq7*iia T’hes
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SALONSRIRAGO eRzarRkRhata S Z (Palmier1) Ik OS KLa TE
ZYN skı]ı Geschichte Aes allmahlichen Verfalles der unierten ruthen:ıschen

Kırche M NCA A Jahrhundert unter nolnıschen Nd T7USSISCHEN
Szepnpter X 358 (K) 1Lombard Constantın EMPEPEUT des RoO:
NALNS DA A (DihD) 8 E 83_R8I Sımon) VII 672
(Clugnet) Lübe Ck Reichseinteilung und kirchliche Hıerarchie Ades Orients
his VATA UuUSgANGE des Jahrhunderts CN ers
335341 (Dorsch). Pıe n< La Russtie e e Saınt 2Ccge K 102-107
(Rı XX V Aastor chl Institutiones hıistorıae PCCLes1iA-
sticae 2592 (Cauchte) Pıoleli Les Miss1ı0ns Catholiques fran-
CaALses D C s2ıecle. E 319-325 £  u I< h SIOrULUC
russRO2 ‚zer.  v7 DOd upPravleENEM SviaAtıecCchAgO S$1NnOda H
(Palmier1 V, h 1-M Lehrbuch der Kırchengeschichte, Aufl

X NI 169 Loofs) R NT 287 (Funk) 6 Die Ra-
Fholische CI ıN Arme: 130 (de eester IX K 373
(Schmidt). R, 148-152 (Dashıan)

Dogma, Legende, Kultus und Disciplin. Aus em Grenz-
gebıete der usserchristlichen Kel1g10nNs— und der Dogmengeschichte
dürfte den Freund des christlıchen Orjents AaUSSer dem meılsterhaft
yründlichen Artıkel Mandäer [0281 K äar Er AT
155183 etwa die Mitteilung VOILl S g ol}

‚l (La secfte des Davidtens) M 60—67 interess1eren,
dıie über eıne Davıd als den orössten, Christus UT als eınen ger1ın-

Propheten verehrende Relig1onsgemeinschaft unterrichtet un
deren Inhalt VO  — a h r1ıe Varteta Poliglotte D
einem weıteren Publiıkum bekannt gemacht wırd Von dogmen-
geschichtlichen Arbeıten kommen zunächst naturgemäss auch für

ın Betracht We r le Die Eeichsgotteshoffnung In Aden Ältesten
christlichen Dokumenten und hei Jesus. Tübıngen (58 S
Der 0J0S, Pn Versuch erneuter Würdtgung einer alten Wahrheit.
Leipzig 1902, und der Artıkel Monarchiantsmus ONn

M 1L1IL 303336 Ausschliesslich dem UOsten kommen
sodann .zugute dıe beıden Specialuntersuchungen VON e1
Die natürliche Gotteserkenntnts nach der Lehre der kappadocischen
Kirchenvdäter Bastltus, Gregor DOTL Na  an und Gregor DON IV YS-
S Straubing 1902 (44 S.) und V-(}  — Maäachäand Saint Cyrille
A’ Alerandrıe el ’ Fucharistte. D 590—614, 675—692, SOWI1E
dıe t*refHliche Gesamtdarstellung VO  an Die T’heologte des
T’heophitlus DOTN Antiochten EV3 195—213 Anologetischem
Zweck dıenen h 11 ST Chrysostom on St Peter ın he
Dublin Reviev CXXALL 0 I1 d A La DFIMAUTE Ae Satnt
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Pierre DFOUDE DAT les Hitres IUC ul Aonne ’ Eglise FUWUSSC Aans

[LewF LE ın E T'erre Satinte X D 1—, Q 60—63 un Lı

Ä.A»f3)-” RA ET KAd [u\K.H &.O.JLL..“ (La nation chaldeenne et L’Eglise
FOMALNE) M V3 493-—500, Zeugn1isse en Werken des (5o0old-
munds und den lıturgıschen Büchern der russıschen Kırche für en
Primat des h[ Petrus bezw. Al Geschichte und Lantteratur der OST-

syrischen Kırche für den Prımat der römıschen beigebracht WeTr-

den. Schliesslich kommt be1 d 1L’Homoioustanisme Aans
SeSs rapports AD l”’ortodoxte 189-—206, dem ersten 'Teıle
elner Wıderlegung der Anschauung on einem zeıtweılıgen Dieg
des Homoijusıianismus ql ofhcıeller Kirchenlehre, der östlıchen
Hälfte der altchristlıchen Welt dıe dogmengeschichtliche Stellung
de Athanasıo : ın Betracht. Speciell der Entstehungsgeschichte
des N ’LT:lichen Kanons gewıdmet ist dıe vorzügliche Untersuchung

o 1 über cdie ältesten Zeugn1sse SEe1INEeTr Kx1ıstenz n d dıe bel
ge1ner Bildung massgebend SEWESCHNEN Umstände L,’Cglise narissante.
Le (’anon du /VOouveau Testament B X47 10-26, 226-239, dıe
sıch vorzugsweıse SEZCN dıe Auffassuug Harnacks wendet, alg ob
1ı1er Markıon das entscheidende Verdienst zukomme. Dıe Sym-
bolforschung ördert M o rtı I1} ß ıe (reeds: Historical anı
doctrinal ExpOoSILLON o/ Fhe Anostles, Nıicene und Athanasian Creed
London 1909 9 322) durch Erläuterung drejer Hauptsymbole,

I9 1 S h e Eunestern (C’reeds nd fhe old Roman
SymbOot Vq 5185928 durch eıne Anregung Z UL Zweıfel Al

der Ol Kattenbusch statuıerten Weıse es Zusammenhangs ZW1-
schen Rom und dem Orjent INn Sachen es Taufsymbols und die
Forderung erneuter Untersuchung des Gegenstandes und r | EF

LUSSLAN 1 CU of fhe ereecd o/ Constantinopte 3 sSt+t 285 —
290 durch Stellungnahme AA der Anschauung Lebedefis, ass
weder das Symbol VO  z Jerusulem noch dasjenıge des Kpıphanıos
dıe Frage ach dem 1e der Umwandlung des Nıcaenums 1n das
Constantinopolıitanum völlig kläre, endlıch A 1° k durch dıe
In dem Artıkel Konstantinopolitantsches Sym0O0L A AL
19298 nıedergelegten Untersuchungen VOI abschliessender Bedenu-
tung. Nıcht sowohl wıssenschaftlıchen Interessen a vielmehr
em Krbauungszweck cQient dıe Zusammenstellung der Apostellegen-
den beı 11 U (3ın CAABHLBIX'b BCEXBANDb-

1hbIX’'b 12—=7Tn ALLOCTOANOB'b HO(]‚POBHO ASAOMECHHLIE 110 KBaHTreALLO Ja
HLAM'b AHOCTOACKMAM b YCT MIHLEM' b / APYIAM b DYKOBOACTBAM'D (Leben  f
nd Arbeıten der glorreichen un heılıgen LW A postel, 1m einzel-
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ne  —; erzählt; acn den Kvangelıen, der Apostelgeschichte, den STOSSCH
Menäen un anderen Quellen). Nısn1ı Nowogorod 19092 (131 S:}
Dagegen wırd mMan den orwurt VO  — elner guten Dosıs Phantasıe
begleıteter wıssenschaftlicher Hyperkritik der neuesten AÄArbeıt ou

I1l e ] s The Dioscuri n Fhe Christian Legends. Lion-
don 64-5.) nıcht können. Nıcht 11LUL sollen neben der
abendländischen VONN (z+ervasıus und Protasius, dıe morgenländischen
Legenden VON KHlorus un Laurus SOWw1e ON Kastulos und Po-
lyeuktes Wiederhall astraler Dioskurenmythen SEe1IN. Selbst Judas
T’homas wäre, ostsyriıscher Auffassung einst der Zwillingsbruder
Christıi ( nıchts Anderes als der letzte Zeuge eiINes derartiıgen
Mythus ın Edessa. Wıederum kaum krıtisch ist auf der
anderen Seıite dıie Centenarıumsbetrachtung VO  a Ch}eikho
)A L)AJLÄ.°.J E Ü)«Mk.° aw.)L.qu Ä.Al (St Georges P7'0DOS de

AT centenatre) 385—395 Auch VO  — einem zweıten
Beıtrag ZU (reorglegende wırd das (+leiche gesagt werden müssen,
der schr gedrängten un jede Quellennachweıse vermıssen lassen-
den Materı]alzusammenstellung be1 TIı S $ II eulto le le-
gende Arı C GÜ t07 LO TE RY Eıne gyute Vebersicht
über Quellen , Bestand, Entwickelung Y S, der Abgarlegende
g1ebt dagegen e T S Artıkel Abgar (La Legende 3 In a..

Dicttonnatre d Arch6otogte Chreötienne pf de Liturgte &7 —
Eıner orıentalıschen Marıenlegende ist das Schrıiftcechen Ol

ark De arbore eatae M artae Virginis. To6 TApC TNV “HÄAtr-
QUTOÄLYV (MaxtaoloVy) 5EVÖpOV TNG Na vayıdc, LETALOYLKOG OXAPLOOG. Aa
xandrıa (7 D.) gew1ıdmet. An der Spıtze der neuesten (+aben DA

orientalıschen Liturgik qe]lenNn dıe ersten Teıle Zzwelıer umfassender
Werke grössten Stıls genannt, welche die Liturgıie des Westens
wıe diejeniıge des Ostens behandeln. Nur mıt der höchsten Bewun-
derung wırd Nan en vornıcänısches Maternal vereinıgenden ersten
and VO  d D gewaltıgen Monumenta ecclesiae
LLturgica Beliquiae Liturqgiecae VELUSTSSIMAEC). 1901—-0%2 GOXV:
2706, 4 S 2uUSs der and JewCnH, WenNnn derselhbe auch frellich
mehr em Westen als em (Osten zugute kommen musste. uf
das gleichfalls unter der Leitung OI Ca 5701 stehende Diection-
nNAalre d’arch6ologie chretienne el de Liturgte, on welchem der erste
FKascıkel Arccusations Contre les Chretiens. Parıs (295 Sp.)
erschıenen 1S hoffen WIT ın eınem späteren Moment eingehender
zurückzukommen. Wır verweısen hıer eıinstweıilen einfach anunt die
Artıkel ON rı Absoute Aans L’eglise GFECQUC 206 Ly1fld
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VON Arcathistus 235 <216; dıe f irgendwelchen Ausstel-
lungen Veranlassung nıcht geben, eın (GGesamturteıl über das Werk
unter dem Gesichtspunkte der Liturgıe des (stens aber selbstver-
aständlich och nıcht ermöglıchen. Aus T P 11l 1 Ipasoc.1aB-
HaY BOTOCAOBCKLAHN aHNMKAONEALA (Orthodoxe theologische Encyklo-
pädie) 11L Petersburg 19092 1222 SP.) sınd entsprechend sodann
dıe Artikel OM Markov über dAje Palmen (73) un Von P.g.
Ur über die Vesper 332-340) dıe Wasserweıhe 657/—-67/0);
den Sonntag 956-979), dıe Paten (1000-10  ) und e erste Vesper
der hohen este (1044—1053) Z erwähnen. Nur D brau-
chen W1T dıe englısche Uebersetzung on W h OÖriqgines,
die M Iu unter dem Titel Christian Worship. Its OPtUN
nd eVOLULLON. study of fhıe latın LLEuUrOY U fO fhe fime of ar
lemagne. Liondon 5  74 .} herausgab, da WIT den Wert des Ur1g1-
nalwerkes für dıe Kenntnıs der Liıturgıe des (Ostens he1 Gelegenheıt
des Krscheinens selner drıtten Auflage würdigten. ]F il IL k Artıkel
L' Agapec au S ıst eın e kanum allseitig überzeugend
wirkende Abweıisung der betreffenden Ön uns gleichfalls bereıts
angezeıgten Ausführungen Batıffols. Auch Fa 1 hat unter
dem A a431 Recent AtSCUSSLIONS O] Fe Jape 1m Guardian 1902

Z Agapefrage u7rz Stellung 'enoMMEN. 11

The S17° DL0AL 0} anımal SACI'LÄLCES inside fhe christian Church
A1903 62-90 behandelt sqeınen ınteressanten Gegenstand haupt-
sächlıch für dıe armenısche, doch auch für die oriechıische Kırche
und andere Zweige der Christenheit. on Specıalarbeiten OT1E-
chıschen Liturgıe ıst das Schriftcechen (3 1780n 808 ” LLO
JT ECO INn (C'alabrıia. Kegg10 dı Calabrıa 1909 50 S} nıcht näher
bekannt geworden. Kalınıoiis Ervangyhelkos '’AnoxdıoToc
ÜLLVOG NTOL N1% 0L TNG Deotox%0u. Athen 1901 (192 5.) hıetet eıne
neugriechische Vebersetzung Jes hochberühmten Stückes lıturg1-
scher Poesıie mıt eiınem Kommentar. Von der Propaganda-Ausgabe
der Mnvaia 0U L  A0QuU 2YLÄXUTOU ist dıe erste Hälfte des sechsten und
letzten Bandes (mEoLEY @V TNV ZAYNKOUCAV ZA0h0u9ixy TOU "10vA{0v.
Rom 560 S;) erschıenen. Be1l Petit Vıe dAe Saint ichel Ma-
LEINOS SWLOLE du Fraite ASCElLQUE dAe Basıle Malecinos AA
4.3_603 gelangt -  6  583 die Akoluthıie des Michael ach eıner
Athoshdschr. des Jahrh.s Veröffentlichung. d u n Une
formutle GTECQUC Ae renoncCciation Judaisme s+t 46221 (9
ı1efert e VO  ; einem höchst ogelehrten Kommentar Hegleıtete krı-
tısche Ausgabe de ersten Teıles eıner früher beı Cotelier und
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Migne gedruckten, ber nıcht beachteten Formel des Jahrh.s für
dıe Abschwörung des Judentums. Basıleios Gr ql den Urheber
des 'Arxddsımyov-Completorium-Officiums DL erweısen ist die kleine
Arbeıt VON a Satıt Basıle cl L’oriqine qdAe cCompLies ın
Revue AÄuqustine 1903 258264 bestimmt. Die Kenntnis der hıtur-
gıschen griechischen Po&gsıe ZU popularısıeren ist das Vebersetzungs-
werk Ol !” 11 1€e Hymns Ö fr Hoty Fiastern Church transla-
ted Jrom Fhe SPrOice hooks wich introductor4y C.1APECTS. Paisley
(a N 149 5.) gee1gnet. Zur Luturgıie der russıschen Kırche neunen

WITL dıe Handbücher oko Y yeHLEe BOTOCAY ACHIN I1DABOC-
AABHON JCDREM (Unterweısung über en (+ottesdijenst der orthodoxen
Kırche). Petersburg 1902 (160 » und f 11 boroc1yeBHbIl
YCTAaB b npasomamofzi HCDRBI (Die gottesdienstliche Urdnung der
t*hodoxen Kırche). oskau 1909 (786 SL, den uf ach eliner Neu-
korrektur der lıturgischen Bücher, den 7 V 1 k HeoTtTA0%HbBIN
ABAO Kr pemariosno—npamflnenao.vru; 3HAYCHIN I'II)EIBOC./1 AB-
Hal’O BOTOCAYKEHNLA AA PYCCKAaLO HapOo/l1a (Kıne dringende Angelegen-
heıt Veber die relig1öse und aittliıche Bedeutung des orthodoxen
(xottesdienstes für das russıische V olk). Str 3592338 erhebt,

mA Iz sıch gyleichfalls miıt Vorschlägen VE praktıschen
Verbesserung der Liturgıe beschäftigende aM byahla K'b ILDOCKTY
11DABOCAABHAL’O HDA XOACKATO ynpaßJl€ni;l (Bermerkungen über das
Projekt der Neuordung der orthodoxen Pfarreıen) 111 Bogoslovsky
Viestmulke HLD dıe ofheielle Veröffentlichung der lıturg1-
schen Lexte der W asserweıhe J'ponapp / MONMNMTBaA Ha OCBAITEHLE
BOA1A (T’roparıon und (xebet fiür dıie Ddegnung es Weihwassers).
Petersburg 1902 (8 S und e]ınes einzelnen Heiligenofficiums durch
die Synodaldruckereı IAYyKBA AKAaONCT’b BCANKOMYY, ” U’b-
10 LlanHrereNMOHY (Offieium und Akathıstos des 3 Mar-
tyrers Panteleiımon, des Befrejers [(0381 Krankheıten). Moskau
(128 Da Ulıe me1sterhafte Arbeıt eines Ungenannten Onbitb I/lCIIP€IB-
AeHLA l]‚€})I€OBHO—CJI ABAHCKALO >KETa C  OHOB'b Ja POHM‚CCTB() A PHCTOBO
(Versuch e1ıner Verbesserung der‘ alavıschen kiırchlıchen Kanones
über dıe (+eburt Christı) ın Vıera Razum AfS
welche nach eıner Auseinandersetzung ber Ursprung, harakter
und veraltete Sprachformen des liturgischen Slavısch en ext der

Synodalausgabe der Weihnachtskanones m1T eınem wissenschaftlich
verbesserten ext zusammenstellt, endlich die wertwollen Mitteil-
ungeh ber lıturgısche Hdschrr und Drucke ın Westrussland, dıe

|lamaTtTHNKE A3hiha > IHIICMÄ apxeorpm[m%cxie IA AIl XCO-
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NYECCKOMN' b ‘b' B'’'b ÄapbROB'% (Sprach-, Schritt— und paläo-
graphische Denkmäler auf dem X41 Archäologenkongress ZU Khar-
KOV) hr cht 1903 1741653 bhıetet. Die ın ersten Spuren de
16 Jahrh.s siıch ankündigende, 11 vollendeten T’hatsache
gewordene Kmancıpatıon der rumenıschen Laturgie ON der oTIE-
chischen Sprachform verfolgt 111 ıhrer stufenweısen Entwicke-
Jung Mellez Azozlah LUr QLA Kialakulasarolt (Die Bıldung der
rumenıschen Lıturg1e€) In Katholikus Szemle VON Budapest
43944 Interessante Detaılangaben über lıturgısche Kıgentüm-
hehkeıten verschıedener russıscher Sekten hıetet eın Ungenann-
ter ın der Schrift ApaTKkla C8’bAaBHLA CTADOOBDAATCCKHOM b pacxoMa
/ CCKHKTAX’b PYyCCKOM N3A10KEHIEM A’BMCBYIOIATO INX’h

SJAKOHOALATEALCTBA (Kurze Nachrichten über das A4 Schisma der AF
gläubıgen ın der russıschen Kırche un die S1e leitenden (resetze).
Moskanu 19092 (54 S,} uf dem (rebiete des koptischen Rıtus g1ebt
Mallon Ä/\-£A-°—J f AD y AA CR (Les Itvres Liturgt-
JUCS dans le e copte) M Vi 326545 (mıt Facsımile) e1INe gute
kurzgefasste Orjentierung. Von den syrıschen wırd derjen1ı9e der
Malabarkırche In SeEINeTr hıs 1599 giltıe EWESCHNCN ((Gestalt beı

A m- 1ı 1 Documenta relationum inter Sedem Apostoltcam et
Assyriorum ortientaltum SPCH Chaldaeorum ecclestam. Äppendixe
Caput {11 behandelt. uf e1N Zieugn1s Isaaks
Antıochela über den Umfang des syrıschen Stundengebets 1m

Jahrh weıst Marı FB Or@ NNOL nella Chiesa SIrIaca x
13 194 hın Die Ausführungen VO  - A u rk ber Das

Syrisch-an Ftiochenische Fertalbrevter kommen 15
4354 ZU IN Abschluss. Verdienst und Schwächen VOon 1a +}

h Die nestortantische P’aufliturgte IMS Deutsche übersetzt
nd ınler Verwertung der neuesten handschriftlichen F'unde -
sforisch ritisch erforschlt. (*+1essen XXAÄL, 103 5.) haben WIT ın
eingehender Besprechung dargelegt. Endlıch berichtet S
Analtecta Romana über eıINe Reıhe alavı-
scher lıturgıscher Handschrıften der Vatıcana und der mıt ihr 1U11-

mehr verein1gten Borgıana und SE 6410 Ipbraegn Ha HC-
Kla PYROÖMNMACHN JOTPACQCKOM MOH&CTI/IPT> (Abhandlung über dıe
slavıschen Hdschrr. der Zografos-Laura). Petersburg (44 S} über
diejenıgen eınes Y11 gegründeten A+thosktTfosters z Die kenntnıs
der christlich-orientalischen Kırchenmusık fördert dıe KFortsetzung
[0381 h W LO INUSIGUEC instrumentale ches les Byzantins

343 -353 (mıt 7zwel Abbildungen) durch Ausführungen
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über byzantınısche Orgeln, ‘{) l u s_e 111 u Xpu-
G%ONG AA )ApLOG TOQU DATLAÄLKOU X NOOU Vr 41 BY0—545 durch
die Edıition der theoretischen Abhandlune m EpL TV S V)EWOOULE-
Ya WAANTLAN 4L POVO‘JO'L BK UC TLVY  E  S  G v  S  PL
e111e6S Emanuel Chrysanhes, Zeitgenossen der beıden letzten byzan-
tinıschen Kailser, und 1) u / V ITo IDABOCJMLABLA
B'b HCDROBHOM'’b IBHIM VJRKOHONMNC (Dıie Hrage nach dem (reiste
der Orthodoxie der heilıgen Musık und Malere1) 111 Viera F

1909% DA durch Bemerkungen über dıe kırchenmusıkalıi-
schen Reformen Russland während des Jahrh Dıe ehrwür-
digen Weısen des 11 e1Nem der ältesten kKlöster Fiıinlandse geübten
( orthodoxen , (resanges klıngen 1N der Publikation CO0OpHAK'b
I]‚€I)KOBHO—ÖOI‘OCJI_Y?HGBH bIX’b ITbCHOIEHIN Halr’bBYy BapıaaMcKaro >

(Sammlung heilıger lıturgischer (Tesänge ach den ı Bar-
aam-Kloster üblıchen Melodien). Petersburg (45 Pa entgegen
W eıter sınd ON russıschen kırchliıchen Musıkalien Z 1l ennen
Kurl RApyIrb HCDROBHBIX b ILBCHOTTBHIM JIYHLIX’b pacn1sßonm AA

ADOA44 B'b HEDEAOMEHAN Ha ABQ ” Ha Tl)l/l L’O10CA (Cyklus der volks-
üblıchen Krichlıchen (+esänoe m1t Umsetzungen fü1 rel und AWOC

Stimmen) Petersbure 1909 (10 Fascıskel) K 0 8706 K11 y-
XOBHO-=MY3bIKA/BHTA YNMHCHILA HEDE/AOMECHLA (Werke heilige1r Musık
m1 Umsetzungen) Moskau 1909 (124 S.) Z A V Z /1yXOBHO-
MYSbIKAa/LbHLA CO4  JeHILA (Werke heilige1r Musık) Moskau 1909 (d S
GÜGrec1anımoaov YXOBHO-MY3bIKA/ABHALA COYUHECHI (Werke heilıger
Musık). Moskau 1909 15 S:} Kurtio V I/lpmMmocht BOCKDCCHK
LAACOBR'h (Die Sonntagsheirmol für acht Stimmen). Petersburg 1 90%
32 5. B I1 s k l/lpmocbh! BOCKDECHBI 10104  CHHbI AA K'b

KCHCKNK' b NAN MY/RHYLA b ANOCOB'’hb (Die Sonntagsheirmoi umgesetzt
fü1r Zer männhche oder weıbliche Stımmen) und Ir

/1yXOBHO-MY3bIKAAbHLA HCDEANOKCHLA Ha 3 OAHODOAHBIX'b 1 ONOCa (Um-
setzung der kırchliıchen Musık 1N Chöre ON gleichen Stımmen)
Moskau 1909 S72 uf heortologischem (zehiete sınd neben der
dıe kleineren Kreuzfeste der orıechıschen Kırche behandelnden Wort-
setzung 11 d mA k Le culte de Ia OLE che: lrs ] CCS

2577 264 dreı NneUEeE Arbeıten über das Weıhnachtsfest ZAU

verzeıichnen Al ISEMAS Its ()J/ LOJEFL and ASSOCLALLONS ,
togetheı zl LES historical events and festive eelehrations Aur

BOnae@CcCOr No6l NotesCPNEUFLES London (XAVY1 366 D.)
A CKCHCS5C pf d histoatı Parıs (176 5.) und f 1% S k I pasa-
HNE  "b POH(A€CTB& ÄPnCTOBA (Das est der Geburt Chrıstı) Peters-
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burg 1909 (36 5.) Eıne russısche VOI Chatzk ('paTaa YerTbhBI-
PEACCHTHALNGA C'l'p&CTH&H COAMMUHA (Die heılıge Quadragesima und
dıe Lieiıdenswoche). Petersburg 19092 GED S.) ist ach mehr dogma-
tisch—-ascetischer Kinleitung der Wejer der Fastenzeıt und Kar-
woche ın der russıschen Kırche ogew1dmet. Die üilteste kırchliche
Verfassungsentwıickelung anlangend wendet sıch autf Grund der
hchtvoll behandelten Quellentexte u Z B IN kı Die
Interpretatiion der wichtigsten ELE JEr Verfassungsgeschichte
der en Kirche Ü 6268 181—208, geschickt
Jıe diesbezüglıchen Aufstellungen ON Weizsäcker. Harnack und
SsSohm Der erste e1l einer Untersuchung V.ON Kn e1irtfar über
Papst Un Konzıil mM ersien Jahrtausend ebenda u ist der Frage
gewıdmet, w1e sıch das Verhältnis beıder (xewalten ın Behandlung
un KEntscheidung der Sache de Dioskuros autf em Chaleedonense
darstelle. d ak Les anpels A FADE Aans L’Eqlise CC
TUE JuUSQu d Photius () VI 3041 behandelt den Gegenstand
sge1nNer Aufsaftzes zunächst für dıe Zeıt O Athanasıos bıs ZUu der
Appellatıon de Presbyters Anastasıos unter Papst (yregOr Gr
Dıie Kntwıckelung des Ddyneisaktentums 1n der östlıchen Kırche,
das 1er keineswegs VON Hause aut e1IN oaheloses 7Zusammenleben
e1INEe: Klerikers mıt einer Jungfrau oder Wiıtwe beschränkt SCWESCH
ware, vielmehr ursprünglıch q [s gelistige he Laıen w1e Klerıkern
und späterhın besonders Mönchen eınen Krzatz für dıe Freuden
des Famılienlebens geboten hätte nd möglicherweıse hıs gCcgCchH die
Zeıit de Photios fortwırkte , hat chelıs Virqgines subintrodu-
clae. FEin DBettraqg V F7 Kapıtel Ader Korintherbrie/s. Le1ip-
Z1e& 1909 VM 76 5.) out gezeıchnet. F(almıerı) hat unter
dem UAitel LO rebaptisation des Latins chez les Grecs VIlL
018—648, 111 Iın nıcht mınder gediegener Weıse dıie (xeschıichte
der Streitfrage, oh dıe Liaateıner ONl der ££ orthodoxen ” Kırche des
Ostens wıeder ZU taufen selen, hıs ZU dem Augenblick fortgeführt,
In dem Mıtte des Jahrh.s der griechische Standpunkt durch
das Auftreten des Mönchez Auxentios eıne entscheıdende Verschär-
fung erfuhr. Die Ungiltigkeit der durch den oTıcchıschen Bıschof
A mbros10s, ge1t 1546 Haupt der russıschen Altgläubıgen ” mıt em
Sıtze ZU Belokriniza ın der Bukoviına, vollzogenen Weıihen vertritt
1) Antikanoniceslkii kKharakter nbusSTErUsSkol zerarkhi (Der
t1ıkanonische Charakter der österreıichıschen Hierarchie). Petersbure
1902 (709 S;) JIıe (xeschichte des Dogxmas, der Luturgıe und der

_piscipli11 wırd schlıesshich ın yew1lssem Ssınne betroffen VO  —_ den
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folgenden russıschen Arbeiten ber das Bussakrament, SsSeine Ver-
waltung un deren: Rıtus: } n JAaKOHONPABUAABHIIK'h HD
DYCCKROM'b TpesHnKB: YCTAB'b NCHOB'BAN COHNDOBOKA Y HILA CI’O HaCTaR-
ACHILA KaCaTe1bHO Ha/lO0OKCHLN CHMNTIMI (Der Nomokanon hınter dem
russıschen Kuchologion Das Beichttypıkon un die dasselbe be-
gleıtenden Normen über dıe Anferlegung der Busse) hr Techt 1909
I1 695—735 ®1 1B I lpnasocrapHas NCHOB'LAb NAM TaNHOCTRBO ILOKAAHHLA

(Dıie orthodoxe Beıcht oder as Busssakrament) Peterzsburo
(A NL 111 S: ETr vıky ( KARKOTO BPBMCHVI BEACT L CBOC HaAaYHaıo

COBDCMCHHAAM (I)0pM;l NCHOB'BAM (Wann ahm die gegenwärtıge Korm
des Bussakraments ıhren Anfang) Str 1903 316—3%0 und S
Ssky llokaagne (Die Busse) Petersburgz 19092 (23 D

Besprechungen h Viırgines ubıintraductae IB H 316
(Batıffol) Ba EIffOod Etudes A histowe et dAe iheologte DOSULULV
(de Meester) H 65 f o1SIN Bethune Baker C 0,
HOomou.s10s Ehe « Constantinonolıtan » (reed Ph 51-54 (Hılgen-
feld) Bonaccorsı F Atale B 111 269 M.) Ga i Dictionnaiure
d’ Archeologıe chretienne el Ae iburgıe R He 214 f (Hemptinne)
X VEl 39771 LejJay) I1 (Diekamp.) Cabrol LeCcLETd MOonu

ececlesıiae LULUTQUCA Be 210 214 (Hemptinne) 111
(Glugnet) Capıtaırıne Die Moral dAes (‚emens DON Alexrxandrıen
XN V 133 36 OC TAass G(Geschichte der Dogmatır in TUSSISCHE?
Darstellung X VII 183 186 (Kattenbusch), Maltzew ASZCN nd
Blumentrıiodıion 05 (Nı apadopulos 1lept 4C O0

STOÄLXTC LTOUEYLAS C AYLOU LxxwB00 XM 105 f Meyer) enı
1 aNn N Die Christoltogte Aes hl CyYyrıillus DON Alexandrıen X I1 69 1

( XX NX VI 207 f (Schanz) S& 1:M ON Der LO0gOs E A 38() T
(Baldensperger) Wern Die Reichsgotteshoffnung Aden (Altesten CH? aSEL2-
Chen DokRumenter und eı PSUS 208 M (Glemen) Zö1I1e Diae
Inspirationsliehre des Orıgenes LXX X VI 304 f (Schanz

Die Litteraturen Von uleTren Handsehriftenkatalogen
sınd dıe Kenntniıs chrıstlıch orıentalıscher Intteraturen zunächst
Z ördern gee1gne S Catatloqus rodticum hagi0ogı (1-

phicor um M1 ACCOTUNL Bibliothecae ationalıs Neapolitanae
E 381—400 h Verzeichnts der griechischen Handschrit/
fen der Kgl Universtitätsbibliothele In T’übingen Tübingen 1909
(SS S} dıe Katalogısıerung der griechischen Hdschrr der Central-
bıbliothek Jassy durch S Studit Q CCO—TOMLATLE EAÄ\NvVO—
U)‘I.OUVI.‘K.(Z WEAETAL FKFasce LEF und a 111 h IA H'EBCKONbBKO
CAOB'’b P Y ROLLMCIX'b CTADONC4ATHBIA b cobpanıla BOABIHCKON nap-
XIM (Kınıge Notiızen über slavısche Hdschrr un dıe alten Sammlun-
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s  C On Drucken In der Kparchıe Volınıa) Khr Tcht 1903 11 108-120
W eıterhıin hat arTOO c h o[9)“f 3 Ka AA C y} (Les ANCIENS
COUDENTIS du AESTPONAN) 116—-123, 448454 selıne Behandlung
der arabische_n Hdschrr. des Inubanonklosters Mär(]) Qa]11544 fort-
oefiührt. (x u S I $ LM Vereine mb Fachgenossen bear-
eıtete Jüngste abe Sammlungen nıd Cataloge griechtscher
Handschriften. Leipzig 1903 NI 96 5.) wırd jedem, der mıt. grie-
chischen Hdschrr.-Sammlungen sıch beschäftigen soll, e]lne wıllkom-
nene Orientierung bıeten. FKür en mıt syrıschen Arbeıtenden lıegt
unter dem 'Titel Vatican SYTLAC Mss DreSSMAFKS
al 11 &A Konkordanz der alten und neuen umerIie-
PUNS der Vatıkana nunmehr auch ın eıner englıschen Ausgabe VOT..,
uch ist wohl hıer Al besten Mayence’s Note Papyrologique
R 231941 ZU verzeichnen, die eıne nützlıche Zusammen-
stellung der bıslange bekannt gewordenen chrıistlıchen Papyrı und
ıhrer Publikationen hıetet. Von den Jüngsten lıtteraturgeschicht-
lıchen (z7esamtdarstellungen kommft u Litteralure Arabe
Parıs (1X, 470 D.) angesichts des unvergleichlichen (+]lanzes
ihrer mohammedanischen Schwester der christliceh-arabischen 1i
teratur naturgemäss erst ıIn zweıter Linıie zugute., Den Abschnitt
der “ 11ampe der KFinsternıs , der {ür eıne Speclalgeschichte der

v ArLetzteren eiwa den grundlegenden Wert hätte, en ‘Aßdıs ()  N atg-
log tür die ostsyrısche, der Fıhrist für die ältere arabısche Lantte
raturgeschichte besıtzt, hat inzwıischen einmal Rı de l MEr Ka-
talorn der christlichen Schriften In arabischer Sprache DONn A BÜ<
Barakdft ın en A bhdll der (Qöttinger Gesellschaft Wiıssen-
schaften. Ph1il.-Hist Klasse 1902 635-706 ıIn vorzüglıcher Ausgabe
und Vebersetzung zugänglıich gemacht. (+anz WUWNSerTem Studienge-
bıete gehört h populäre G(reschichte der byzantinischen
umnd neuqriechtschen Litteratur. Lieipzig 1903 (X. 249 5 an Wür
dıe griechische chrıistliıche Latteratur der dreı ersten Jahrhunderte
bıldet 1 der hınzugefügten weıteren Litteraturangaben wıllen der
erste and ON d-e 11 h Patrologia. Versione italtana
sulla seconda edizione ftedesca DEr E Rom A, 288 S.)
nunmher das AI meısten auf der Höhe des etzten Augenblicks
stehende ehr- und Nachschlagebuch. Die eine oder andere KEKın-
zelarbeıt ZUT byzantınıschen Litteraturgeschichte wırd späterhın
dem gewöhnlıchen e1dogranphischen Rahmen uUuNnsSeTes Berıichtes e1Nn-
zuordnen seiNn. Vorweggenommen werde hıermiıt h Arbeit
Saint Andre de (rete 3(8—-387 Denn der 660 geborene,
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ach des Verfassers Annahme 726 gestorbené eld derselben razt
hıtterarısch als Prediger, T’heologe und Dichter oleich hervor.
Die Quellenschriften über ıhn, se1INe Lebensgeschichte un selne
Werke erfahren hler e1INe gediegene Behandlung. Auch Reıch
Der Mimus. Ein literar-entwikelungsgeschichtlicher Versuch.
Berlin (AET: QU0) berührt sıch ach verschıedenen Seıten ım f{Or-
dernd nu1t byzantınischer Lutteratur und ıhrer Geschichte. Von
den Bıbeltexten des christlichen Ostens haben einzelne Teıle les
N’L.liıchen UÜriıginaltexts Neuausgaben gefunden he1 h I9 d
Die Evangelien eines alten Unciatcodex € N -Lezxt) nach PINCT
Aöbschritft des Jahrhunderts. Leipzıg L, 116 S0 e
Gospel aAccording {0 8 Mark. he greek ext wich introduction,
nNOLCs nd indices. Liondon (210 mıt Karten). Mit ZWeEI e1iIN-
zeinen Kvangelienhdschrr. beschäftigen sıch M Manus-
erit QTEC ÄAes Eoangtiles A Hector d Atbiy CVCQUEC de oul. Nancy

(5 D.) und u h Die VEeuC Dartiser Evangeltenhand-
schrift 1A1 2539255 Eıne Frage zugleich der höheren
und der nıederen A< rıtık erörtert 1 h Der Frinttarische
Z’aufbefehl Mattnh. CO nach sSeiner ursprünglichen Textgestalt
und seiner Authentie untersucht. Gütersloh. (103 5.) e Schrift
berührt mıthın ebensowohl die Textgeschichte der christliıch—-orienta-
ıschen Bıbel als dıe VO  — uUunNnSs naturgemäss nıchtmehr berücksıch-
tıgende Entstehungsgeschichte des selbst. Was den oriıechıschen
ext des A anlangt, nat. T ’orre The ({reele MEFrSLIONS 0 Chro
NCLE, Ezra nd Nehemitüa DE  e 139 selne Zustimmung
ZU den qeinerzeit OÖl verzeichneten einschlägıgen WYorschungs-
ergebnıssen h S ausgesprochen. Diıeser selhbst hat Some
Unconventional Views O7l Ihe enrt of fhıe Bible ebenda A
302-—-340, ZXV. 15—22,; 90—98 se1nNe früheren Ausführungen beson-
ers ın Rüecksicht des Nehemı1a-Buches ergänzt. N aber 1at
Septuagintastudien Wissenschaftliche Beılage Programm
des AÄgt Württember:gischen Evangelisch-theologischen SCMINAFS
Maulbronn. Stuttgart (23 5.) einzelne Bemerkungen eıner il
menstelle, dem (zxebete Manasses, Zı Tobıas, Baruch, dem Brief des
Jerem1as un dem zweıten Makkabäerbuche geboten, 11

Die temporum ıIn Aden griechischen Uebersetzungen des Jesaja
(Ez nd ıhren Zeugen 4.9_586 endlich für

Deuterojesa]ja eıne höchst sorgfältige Zusammenstellung der Vel'-

schiıiedenen Wıedergaben hebräischer Verbalformen durch griechische
Lempora gelıefert , ohne jedoch den [0281 ıhm anfänglıch gehofften
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praktischen (+ewınn für dıe LXX-Forschung } erzielen. Die (+e-
schichte des griechıschen 'Textes beıder Testamente ördert Prenu-

h 61 durch d1e Beleuchtung der Büibeleitate heit Origenes. TAEN LE
OTE h ıl — Traductions de Ü’Geriture saınle (F

12 C0O0—-Grec ADvant fe XX s/iecle 3913539 orjentiert sodann
über die ilteren Versuche neugriechischer Bıbelübersetzung. Da
Aelteste und Wertvollste ı1aben hıer VO1 1T bıs Jahrh. Juden
geleıstet. Uns interess]eren als Arbeıten christlichen Ursprungs e
wörtlich übersetzten Stücke ın der Venedig 1536 gedruckten
bıblischen Geschichte des Kartanos, dıe kalvınısch beeinfÄiusste VUe
bersetzung des O1l Maxımoa Kalliıerg1, unter Kyrıllos ILukarıs
Y (xenf 1638 erschıenen, und ıhre Revısıonen und Neuausgaben
se1t; 1703 Auf eınen zugleich VONN ıhm veröftentlıiıchten koptischen
Lext, das Bruchstück einer lıturgıschen Hdschr., der Deuteronomıum
D $ 23—6 &ö mıt eingeschaltetem Dekalog VOTL' &ö bıetet, weıst 1U

The (deccaloque Mn deuteronomy In COpTLC M  —
hın. Das Bruchstück e]ıner ON Isaak Velasquez 46 Y Cordoba
gefertieten arabıschen KEvangelienübersetzung nach der Vulgata
haben und V, S h 1 f FEin spantsch-arabtsches
Evangelttenfragment . M LVI 633645 ın gyuter Textausgabe
AFı Vebersetzung nd wertvollen Bemerkungen vorgelegt. b1 1N-

k e | Z Sspanisch-arabtischen Evangelienfragment D M (3
1V A »01 1at sodann textkrıt:sche Beıträge 711 demselben gelıefert.
Als eınen outen Versuch vorbereitender Prolegomena /ı e]ıner WUun-
schenswerten Gesamtausgabe der abessynıschen Bıbel führt sıch eıne
Dissertation eın Die aethiopische Bibetlübersetzung.
Ihre Herkunft, ATT, Geschichte nd (hr Wert Jur dre al< nd
neutestamentliche Wissenschajft. Lıl Jeremta Cap TI als ELL-
DrO0be, dem aethioptischen Pseudepigraph : Ate Prophetie dAes Jc..
PCMLA AT Dashor, und einem Generalkatalog der abessinischen
Handschriften. Halle (1534 .} Kıne I_ieihe alavıscher Bıbel
hdschrr. werden besprochen beı S A Les INANUSCTLES
SLADECS de /a BtOliotheque Imperiate des SCiences 1n Bulletin ÄAe
’ Academitie ND: de SE Petersbourq. 3994929 XVI ; _- Spe-
ec1ell der slavısche Apokalypsentext elines bosnısch-bogömilıschen
Borg1anus der Vatıkana 1at eine durch Facsımilıa unterstützte
Beleuchtung gefunden be1 A, K Anacleta Romana
XANYV 2036 Wiıederum ıst nächsthın dıe Apokryphenlittera-
ur des UÜstens, für welche WI1T besonders Vıeles un Bedeutsames
geleistetet sehen. Der zweıte e1l des zweıten Bandes der cla
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anostolorum apocr ypha nOost Const T'ischendor f ed Bonnet:
Leipzıg XL, 395 5.) hat uns ın krıtischer Ausgabe die griech1-
schen Akten des Phılıppos, T ’homas un Barnabas geschenkt. H.14
1NeN Kınzelbeitrag VABR Interpretatiıon der T’homasakten bıldet; dıe
Identificierung der dort 1m Hymnus der Seele genannten Stadt be1

Sarbög, Shuruppak St 125 Eın neuentdeck-
tes koptisches Bruchstück der TO%EELG oder 7cap£o$ov. Me7o00 legt 1n
ext un Vebersetzung öhmıdt VOT 1n dem Buche Dite alten
Petrusakten ım Zusammenhang der apokryphen Apostellitteratur
nebst einem neuentdeckten Fragment. Le1ipzıg E N

VIE 176 54 Zugleich verbreıtet er sıch über Kıntstehungsver-
hältnısse und Heımat des Werkes, das seınen‘ Ausführungen ach
nıcht ynostischen, sondern grosskırchlichen Ursprungs un wahr-
scheinlıch 1n Rom m ”00 autf Grund der Paulus-—, der Joannes-
akten un des Kerygma Petr1 SOW1E anderer Quellen verfertigt
WATEe, Dr dem Boden der alten Anschauung bezüglıch desselben
verbleıben ın i1hrem zweıten 'Teıile Frankoös Beiträge AuUsS em
Kirchenslavischen U den Apokryphen (des Neuen T’'estaments

111 315—335, die ın VUebersetzung mıt einem dem Spä-
teren Martyrıum der Linusversıon parallel yehenden altslavıschen
Bruchstücke näher bekannt machen. Die Urgestalt der Paulus-
aleten unterzıeht J1 NV A einer kurzen Un-
tersuchung. Das Verhältnıs der Tradıtion [0281 der hebräischen AD}
fassung des Matthäusevangeliums EeZW eines Markusprologs
den Akten der Kvangelısten behandeln autf dem Boden der kopti-
schen Lautteratur QCODFS Studien LEr koptischen Litteratur

A XN 3749 Derselbe Verfasser hat Sph NI
1322149 eıinen n1euen Belıtrag Zum Strassburger Evangeltenfrag-
menl geliefert. FEine OPUr des Petrusevangeliums weıst
Zı I1I1 353358 ın einem vulgärgriechıschen Roman des (Od.
hist. F} der Wıener Hofbhıbhothek nach, den eın durch den
Bıldersturm ach dem esten getriebener Mönch ın un für Sıcılıen
verfasst haben soll FEine sahtdische ersion der
dormiüitio Mariae X  — bespricht un veröffentlıcht,
leıder ohne Uebersetzung, Aaus eiınem Strassburger Papyrus das Bruch-
stück eıner VOIl der boheirıschen Lagardes abweıchenden sahıdı-
schen Recens1ıon des Transıtus Manıae., KEıne englısche VUeberset-

der NÄETETN YEVEGLG au dem Abessynıschen ist; Charles
he Boole of Jubilees O7° e Iittle (17+2eNeSIS. Translated rom fhe
editors etNtopiC fert AaAn edited ith introductions, noltes and IM-

ÖRIENS CHRISTIANUS.: A 18
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dices. Liondon (308 5.) . verzeichnen. Arn das Henochbuch knüpfen
AIl die Artıkel on (LB mM 6N The fiırst eptstie of N Peter nd
the Boole of Enoch Kıxp 316—3920 und Harrıs e SO Y
0} conjectural emendation. Did Lord ()1‘° Enoch nreach fO
fhe SPLFLES In PFISON, ebenda 3((-390 Deine alavısche Recensıion
bespricht 330339 h 13 In SeıIN CcH / Vuove nagine suJLl CrL-
SiiAanNESLIMO Aantico. Florenz 19092 ( 34.1 D.) Auch specıell für
dıe apokryphe kiırchenrechtliche Lautteratur 13 wıeder Hervorra-
gendes getan worden. Wır denken al dıe englische Vebersetzung
der Arcünın TOU Kuptov VO  - und M 11l e Testa-
menl OF Lord translated iInto englisch Jrom fhe SYFLAC, Woith
introducltkion nd notes London (254 S.) und och mehr an dıe
Neuausgabe nd Vebersetzung der syrıschen Dıdaskalie [02381 S1D

ıe Didascalta Apostolorum in SYriaC edtited Jrom Me-
SOPOTAMLAN Manuscript z6Lth DAFrLIOUS readings anıd collations o}
other Liondon ( 236 5.) ıe Didascalia Apnostolorum in
English translated Jrom Fhe ÖYrIAC. London (  9 113) Ho-
”’Aae Semiticae IL DIie Ausgabe Lagardes, Kopien zweler alter
mesopotamıscher Hdschrr. 1m Priyvatbesıtze on Rendel Harrıs, die
Hdschrr. Cambridge Unitversity Add. QORÖS, 08 AA Mus.
Add 13 154, Mus Borgia Eltlenco SCHATATO bılden 1er die breite
xrundlage der kritischen Lextgestaltung. (+2enaue Vermerke der
Schrifteitate un der Parallelstücke ın 1V begleiten dıe 4J6:
bersetzung. Eıine Zusammenstellung der Audackakla-Citate des
Kpıiphanios geht ihr VOTan Des weıteren hat ] k ın em Ar-
tıkel Fin Fragment ZU den AÄpostoltschon Konstitutionen S
1903 1959209 sıch zu dem ext gygeÄuUsseTT, O1l dem Jacoby ın seiner
Schrift über einen apokryphen Taufbericht ausging. Derselbe SE
hört für ıh frühestens dem zweıten Viertel des Jahrh.s aM und
wäare als Zusatz elines Absecehreıibers In irgend eıne Hdseschr. der

gygekommen. Der Beweıs des Altmeısters der einschlägigen
Forschung ist aum zwıingend, dıe — Frage übrıgens atch vOon
recht untergeordneter Bedeutung. Nıcht mehr als en Versuch e1-
ner völlig sachgemässen Vebersetzung des VO  b der Almosenver-
teilung 1m sonntäglıchen Abendgottesdienstes handelnden: (A)bü
ids-Kanons bıetet auch I1 ıeACanon of Hip
polytus St 1903 08295 u Bemerkungen

LT’estamentum DA \n Kr U sınd vollends
1UL eın verspätet erschıenenes Resume des OIl ıhm XL V
145 Ausgeführten, SA die Spıtze dessen, Was Z UE Erforschung



Litteraturbericht 281

der übrıgen orlechıisch-chrıstlichen Latteratur der rel ersten Jahr
hunderte geschehen ist, stellen WITLr die TLextausgabe Eptstola Bar:-
nabae. Eptstola ad Diognetum. Entstola (lementis ad (
PInEhLiOS. Rom 1909 (208 5.) Mittelalterhliche Parallelen Zl einer
Auday-Stelle hat Kneller Zum Schwitzen des Almosens
X NVI ((9-1(86 zusammengestellt. Kritisches Barnabasbrtef
bhıetet u E3 BA 315394 Seıne bekannte Anschau-
un VON der Unechtheıit auch der kürzeren Recensıion der Igna-
t10sbrıiefe verteldiet e ] Die Ignatius-Briefe L ihre
neueste Verteidigung ihrer Echthett S1C ]} JNI 174
Z Pfleiderer ach einleıtender wen1g erhbauhcher Polemıik g -
gch Jühcher ın Sachen se1lner Ausgabe. Das Problem des
zweıten Klemensbriefes behandelt K RO-D% Die AÄnaqnose
ZWeiten Clemensbrie/e N 4111 266—279 Wır NeENNEN ferner
noch u h Recherches SL: le AtSCOUFS U G recs de Eabten.
SULOLCS d’une fraduction francatse Au Atscours DEeCcC noltes. Parıs,
Z Klemens VO  b Alexandreıa das Buch VO  — 11 Die Mo-
ral des (liemens 0DOTL Alexrandrien. Paderborn (VI; 379 S: dıe
Schriuft on Wagner Der Christ nd Adrte Welt nach Clemens
DOn Alexrandrien. Ein noch unveraltetes Problem INn altchristlicher
Beleuchtung. (xöttingen (J6 S nd den Aufsatz on rt
Z (lemens T  LC TWÜOLEVOG T AGUGLOG, Hermes CX N IDhe
verhältnısmässıg kleine Reıhe hıerhergehörıger Arbeıten schlıessen
die sıch dıiıametral gegenüberstehenden VON W Die FCht:
heit der Mahnrecde Justins (1l die Heiden. Maınz 19092 (1 S,
welche den Justinıschen Charakter der Schrift, un VO  - u 1 Die
Abdfassungsverhältnisse der pseudojustinischen Cohortatio ad ({ rae-
CO  ® Berlın 19092 NL 110% weilche dieselbe vielmehr alg ein Kr-
ZEUZNIS des ersten Fünftels des Jahrh.s erweısen sucht
Noch verhältnısmässıg wenıger ıst. dıie Beschäftigung mıt der nach-
nıcänıschen allgemeın theologıschen Lautteratur ın Jüngster Za Al

bedeutfsamen Früchten reıch ZEWESECN. ıe ın zweıter Auflage .er-
schıenene englısche Uebersetzung eıner Athanasıosschrıift (020! d-
ley Athanasıt de iIncarnalione Verbi Dei Athanastus ON fhıe f
carnation Of. fhe Word of Ö: An english Ffranslation zoLth IM-
Lroduction, SYNOPSIS nıd notes. Liondon (156 S.) un Mı uf
Grund der theologıschen Reden TE Zzwel Hdschrr.famılıen STAatu-
lerender Artıkel Les MANUSCKKFLES Partstens Ade Gregoire dAe Na:-
2([ANZE Ph XN 378391 sınd für dıe . griechische Väterwelt
namhafft Z machen. Für die byzantınısche T’heologıe liegen
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dıe Mitteilungen O1 Serru y S Les Homiöelies Ae L6con /e Sage
F XE 167/—-170, über eıne dem Ende des Jahrh.s ntstam-

mende Hdschr. ın V atopedi, und diejenige VO  a F(aimıerı')
1a SCOPET'LIA Adelle OPET'E di urn nolemista bizantino dAel secolo RT

443446 ber dıe Aufindung eiNer Hdschr. mıt der Liebens-
beschreibung, koluthıe und ein1ıgen Schriften des antılateinıschen
olemiıkers Meletios durch en Metropolıten Phılaretos Vaphiıdes.
Von Eınzelartikeln über Lıtterarısch hervorragende Persönlichkeiten
der altchrıistlichen WwW1e der byzantinıschen Periode WwWwA4ren AUS den
etzten Bänden der manche namhaft ZU machen. Wır
begnügen uns damit, um deren Umfanges un selbständigen (xehaltes
wıllen diejenigen ber Maximus AKonfessor VO  ; (AU}4
45 (-47U) un ber Johannes DON Damaskus Ön

(L 287/—300) angeführt ZU haben Zur Krwähnung kommen mussen
1ler dann auch die en Messerklärungen der gyriechischen Kırche g -
wıdmeten Bemerkungen be1 DIIie Messe LM deutschen MiIt-
telalter. Betträge S: G(reschichte der Liturgie un des religiösen
Volkslebens. Freiburg ı} 19092 AAIL, 00 5.) 335—338 Wıe sehr
freılıch dieselben dıe schwächste Seıte des 1m übrıgen eıne geradezu
monumentale Leıistung darstellenden Werkes bezeichnen, illustriert
ZUTLE G(Trenüge dıe e1]Ne Thatsache, ass das einschlägige Sophroni0s-
bruchstück kurzer Hand wıeder em 638 gestorbenen Patrıarchen
VO  on Jerusalem zugeschrıeben wiırd, obgleich es nıcht dıe hıerosoly-
mıtanısche, sondern die byzantınısche Luturgie erklärt. Ungleich
mehr lernt INa ber byzantınische Liturgik-Schriftstellerei AUuS

163 u instruktivem Artikel Muystagogische T’heologie44314 61269292 Eın Denkmal der dogmatischen LA
teratur ın arabıscher Sprache kam ndlich durch Malonu Lwy
(DAAÄAM 2 s ka dıa } Uv\l-l..äj J a—»;-'»fu\;\‚ (Iraite dAe
Deo Uno el I’rino0 d’ Elie de /NVisibe X- JE stecle) 111116
ZUT Veröffentlichnng und wurde durch ( 1 Ia Varieta Polti-
glotte 2799075 kurz besprochen nd auszüglıch über-
STA Von Speclalzweigen der theologischen Lıtteratur trıtt uns
dıe asketische ın einer iıhrer hervorragendsten syrıschen Krschei-
Nnungen durch an Ausgabe Martyrit, UL el Sahdonda,
GUGAE Supersunt OMNIAa. Parıs 19092 (XAXIL, 874 5.) entgegen. Das
asketische Hauptwerk de ZUT* katholischen Liehre zurückgekehrtenNestorlianers des Jahrh.s i über das Mönchsleben ” n\ 0In r
18 1n der haft auch och ın se1ınem verstümmelten Erhaltungs-zustfand eın Buch VOI imponigrender Grosszügigkeit, ernster lar-
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heıt un relig1öser Tıefe, em INa Vebertragung In eiıne abend-
ländısche Sprache wünschen möchte. Beigegeben hat der hoch-
verdiente Herausgeber ausser den erhaltenen Brıefen Sahdönäs 1m
Anhang einen Briıef un eilf NM Ja qüßs VO  — Serüry, ein1ge
Stücke Aorems und dıe syrısche Vebersetzung der ede In ad
Corintnh. des Chrysostomos. KEıne asketische Schrift ın griechischer
Sprache ist; ferner be1 etıt* Vze de satint M@ichel. Maleinos SUL-
DLE du Fratite aSscEfLque de Basile Malecinos VII 543603
auftf den 595603 veröffentlicht der XTUNTLAN ÜUTNOTUTWGLG
eınes Basıle10s, Hegumenos der Laura V{  —; Kymiına, ediert, ın der
die Urdensregel des Gründers derselben, Mıichaäl, nachwıirkt. — Als
Arbeıten ZAUT exegetischen Laitteratur des christlichen Ostens sınd

IL Untersuchung VO  H Fusebius Schrift mwEpl TW V
TOTELKOV OVOLATOV TWVYV AW Tn ela YPXON (L 4441 2)
Leipzıg 190% (28) SOoWw1e se1n Onomasticum Marchallianum A

135—140 D NENNEN , e]ıne Zusammenstellung VO  b VUeber-
setzungen hebräischer Kıgennamen AIn Rande des Marchallhanus
der HAX. die aut UÜrıgenes zurückzuführen selen. Das ofhcıelle
Standard-Work kırchenrechtlicher Lautteratur der nestorlianıschen
Kıirche lıeg%t nunmehr auch 1m Urtext gedruckt mıt elner neuen

Uebersetzung ın der Ausgabe d SÖSYynNodicon Ortentale
recueil de Synodes Nestoriens DuOLE, Ftraduitt et annOte Parıs 1909
(695 /Notices el Eirtratts des Manuscrits de In bibliotheque
Nationale et des Autres btOliotheques. XXXVIÜ) VOTL Wertvolle An-
hänge un ausgezeichnete ndıces erhöhen dıe Brauchbarkeıt des
für jeden Hiıstoriker der ostsyrıschen Kırche, aber auch für den
chrıstlıiıchen Archäologen , Liturgiker un Rechtshistoriker unent-
behrlıchen Werkes, — Die Kenntnis der zuweılen recht sonderbaren
Quellen der chrıstlich-orientalıschen Phılosophie ördert die Veröf-
fentlichung eines kurzen Pseudo-Aristotelikums durch h
X£) ) ] ‘5AV.A.D A An  &y (T’ratite neEdit al
tribue Artslote * S17° Ia eonduite nersonelle , f{raductkion A’Tbn
Z0rd a) VI 316 Vıer weıtere Arbeıten kommen en profan-
wıssenschaftlichen Studien der Byzantıner auf den (+ebieten der
Geographie und Litteraturgeschichte zugute. Das Programm VO  —

S P Studten U den ’E9yıxc dAes Stephanos DON By
An München 19092 (52 5.) ze1g%, dass der Verfasser der ’EOvixd,
eın Zeltgenosse Justin1ano0s’ I Seıin Werk zwıschen 538 und 573
herausgab, nd handelt ON en Benützern, Auszügen un Quellen
desselben. K u Strabobruchstücke hei FEustathtus und Stepha-
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NUS Byzanttus Rh NT 196137 lehrt das Foartleben Straboni1-
scher Gelehrsamkeit vorzugswelse 1m Homerkommentar des KEnusta-
th10s kennen. VUeber das Wiıssen der Byzantıiıner bezüglich der (+e0-
oraphıe ndiens orjentiert beiläufg 7716 LO cartografid antıca
dell India alr F Det PFiNCLDL fLNnO (L Bizantını agli Arabi.
Hlorenz 1901 (Stuckt ıtaltanıi Aı #iloloqia indotranica 4. — XAXLIL,
155 S.) Nach M A I1 Analecta Laertiana. Pars secunda. Le1ip-
Z& (Leıipziger Studıen K 147-166) haft das Büchlein des
Ps.-Hesychı1os Uept W VYV mAaLöela 31.oclocy.x.]»oiv*rwv T0OOOV en
oıltıg qla eıne wirklıch byzantınısche Arbeıit des 1 oder Jahrh.s
A gelten. KEınıge allgemeıne Ausführungen über die syrısche Ljiex1:-
kografie und eıne krıtische Prüfung der Duvalschen Bar Bahl  1E
Ausgabe erhalten WITLr durch Hyvernat Duvals emdition of Bar
Bahlül 1141 483493 Die christlıiıch—-orientalısche Hıstor-
jographıe änlangend hegt als Eusehius Werke. el Die Kıir-
chengeschichte bearbeitet DOTL h Die latetnische Veber-
sSELZUNG des Rufinus bearbeitet DO  I M 111 S I3 Fase. Le1ıpzıg
(ILL, 507 5.) jetzt der Anfang der Ausgabe der Eusebjanıschen Kır-
chengeschichte ın der Berlıner Väterausgabe VO  —$ Derselben
wıdmet sınd die Aufsätze on Harn A Dr nige Bemerkungen

w Buche der Kirchengeschichte des FEusebius nach der HLOUOCTL

Ausqgabe ın den Sıtzungsberichten der Berlıner Akademıe der Wıs
senschaften. 1903 200—207 und VO  e h f Z FEusebius
Kirchengeschichte. Das Martyrium Jacobus Aes Gerechten.
ur Abgarlegende. N 4866 An T° 88:
nhane e Chronographe .et SP5S ”appOrTS Sarmt Th6odore Stu-
qArute Vr bespricht unter eingehender KRıchtigstel-
Jung chronologischer un topographischer Detaıls cdie Lebensge-
schichte des T’heophanes O16  - und de1INe bislange fast unbeachtet
gebliebenen Bezıiehun SCH AA Studıten. n Ölym-
niodor und Kedren. X14 2949230 weıst, be1 dem byzantını-
schen Chronisten das Bruchstück eıner neuen und vorzüglıchen
Redaktıon des Olympiodorischen LOG IA TwyVOG, DSeErruys La
Chrontique de l’an 1370 ebenda 276 eıne weıtere Hdschr. der
Chronıken des Dorotheos Monembasıos und Manuel Malaxos nach.
Eın ın sıch nıcht histori1ographıisches Denkmal der byzantınıschen
Lnutteratur wırd alg (reschichtsquelle gewürdigt hbe1 &r 11l

Bölecs Lco Taktikaja mint INOAJUYAT förteneti kütforrads. (Die Taktık
des alsers Leo0 a ]S magyarısche (reschichtsquelle). Budapest 1909
(65 S wobeı zunächst ın wenig glücklicher Weıse versucht wird,
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Zeitalter und Verfasser der unter dem Namen des Maurıkıos gehen-
den Taktık Z ermiıtteln. Von h Ausgabe der Chronique
de Michel le Syrien Patriarche Jacobite A’ Antioche ıst der zweıte
Fascıkel on Tome Parıs 1902 (257—-352, VUebersetzung 153—320)
erschıenen. Derselbe bricht ın Buch Cap mıtten ın der (+e
schichte Tiberius’ ab Das Corpus Scriptorum Orienta-
Lium, em WIT eıne nähere Ankündigung wıdmen werden, eröffnet

u dı durch eiıne Neuausgabe des (Chron1ı1con Edessenum und der
ONM ihm seilnerzeıt zuerszt edierten anonymen nestorlianıschen Chro-
nık des ausgehenden Jahrh.s unter dem Tıtel Chrontica MNUANOTA.:
Parıs 9 S.—- Ser SYT L1I1 der dSammlung). Eıne panegyrısch
oehaltene Lebensbeschreibung des Dioskuros 1n syrıscher Sprache
ediert miıt outer Kinleitung Histoire de Dioscore natrtiarche
A Alerandrte Bertte Pa SO disctipte I’heopiste 5— 108
VUeber eıne kurze (Aeschichte des chaldäischen ” Klosters Rabban
Hormizd ın en JahrenSberichtet ach der Hdschr. K
der Privatsammlung Hyvernats h he Monks of Ra
ban Hormizd ML 4A79 482 Von den neuesten Arbe1-
ten haglographischen Intteratur bezıehen sich dıe meısten auft
diejen1ıge ın gyriechıscher Sprache. A 7E ebh a ad+ Passto he-
elae VLLNIS. Leipzıg 1909 CGXNV LL 1588 V1 2)
handelt besonders beachtenswert VO  - der Benützung des ateını-
schen un syrıschen Texte$ be1ı Ausfüllung VOIl Lücken des OT1E-
chıschen und o1ebt ın den Beilagen U, eıne Neuausgabe des Pas-

negxyrıkos des Photios aut d1e Heılıge und eınen Abdruck der W üs-
tenfeld’schen Uebersetzung des koptischen Synaxars auf iıhr est,

e ] h &A veröffentlicht unter dem Aıtel Melantae IUNLOFLS
cta (G(raeca X} 5Ü eiıne sorgfältıge Recensıon des OT1E-
chischen Textes des Lebensbeschreibung der 439 gestorbenen jJün-
gETFCN Melanıa, unter dem Tıtel Barlaam NAFTYT (1 Antioche
ebenda 199145 eıne solche der Passıo des Antiochenischen Martyrs
mıt. eıner gyuten KEıinleitung, welche mıt durchschlagendem Krfolge
die Versuche zurückweıst, dıe (+estalt desselben, dessen Kult he-
reıts für das Jahrh bezeugt 1st, 1mMm Zusammenhang nıt dem Bar-

laam-Joasaphı-kKoman ın e1inNn legendarısches Phantom anfzulösen.
Kıne NeUE und kürzere Biographıie des frühbyzantınıschen Asketen
Auxentı1os, der spätestens 476 AUS dem Lieben schied , publicıert

u U IL Vıe Ae satnl Auxence., exzxlte V1} 1
Be1 Petis Vie Ae Ssatint ichel Malectnos SULOLE du Frailte SCEC-

LLqueE Ae Bagile Maletinos ebenda 545—615 kommt Al erster Stelle
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543578 miıt kurzer Einleitung die ON seınem Schüler T’heophanes
verfasste Biographie des (Aründers der berükmten Laura Onl KYy-
mına (T JO61) Herausgabe ; Noten un eın Index folgen 5895594
Küuürt W Des Klerikers Greqgortos Bericht über Leben Wuntder:-
haten und Translation der hl Theodora D’O17L Tessalonich nebst
der Metaphrase des Joannes Staurakios. Petersburg 190% (XAR
119 S,} verein1gt eıne Mehrzahl hagıographischer und lıturgısch—
po&tischer 'Texte ber die Heılıye, 1n deren Studium durch eıne
ausgezeichnete Kınleitung einführt. Be1ı N HEn N Vıes pf
rEÖCLES dA’anachoretes (1V—-VIL stecles) ebenda V1I (04-617, IL1

WT'  d zunächst VO em Kırsteren eıine asketengeschichtlıch
wertvolle Hdschr. des 11 Jahrh.s Graec. Parts 1596 SCHAaU Aalld-

lysıert. IDe verschıedenen Parallelbearbeitungen des Stoffes der in
seınen Christusbildern als Beilage VI gedruckten Predigt über
die Wunder des byzantınıschen (inadenbildes der c Marıa Romaı1a ”

stellt.zusammen, ediert un bespricht h u Marta Ro
Mala X11 173014 Allgemeın orientierend sınd dıe Artıkel
VO  —_ M * N e | 'Aymloyn<.od. 7myocl T O06 UL ODOQWELV UNVOAOYLOU \ GUYV-

XE ApLOU Äsyoy.évou TApC TOLc BußaÄytLvOLG 190 »51 261
Eınen syrıschen haglographischen ext. Aa Histotre de
s{ ZAazall. T’exrte SYrLaque inCdıt DEeC traduction Jrancaitse. Parıs

Das Bruchstück1902 9 S.) erstmals zugäneglich gemacht.
e1INEes anderen anlangend erweıst u dı Christlich-Paläistinen-
stisches M 1:V 196 das VOIN Schulthess ebenda ”58
edierte chrıstlich-palästinensische Fragment VIL als der Liegende
des hl Kulog10s entstammend. Das koptische Bruchstück der Lie-
gende eINes h[ Phılotheos wırd durch Balestri F3ı un Jrammento
palimsesto COPTO—-SALALCO qAel Museo Borgtiano ” 61—69 der
O“effentlichkeit übergeben. Z wel abessynische Heıligenleben 1at

I A& herausgeben, dasjenıge eınes abessynischen Blutzeugen
unter dem Titel Martyrto (Ao bba Isaac de T'iphre. Lıssabon
(16 5.); den betreffenden durch Vermittelung einer arabıschen AB
bersetzung auf den grlechischen Agathangelos zurückgehenden A H-
schnıtt AaUS (+adla Samaetat mıt Kınleitung und VUebersetzung als
ida de d Gregortio Patriarcha da AÄArmenia. ConversdoO (A0os Arme-
108 Christianismo. ersdo Etniopica. Madrıd (43 Se) Den ala-
vischen ext der Legende des hl Wenceslaus indet Man nach el-
Nne glagolıtisch geschrıebenen Brevıer veröffenthlcht und mıt wert-
vollen Bemerkungen begleıitet be]l o  _ Anacleta Romana ET

XM 920 Denjenigen eıner Legende ägyptischer Pro-
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venıenz vergleicht mıt dem griechischen Paralleltext q 1 il H kı
Die Legende DOT der Vistion Ämphitlogs und der Aoyoc LOTOPLXOG des
Gregortios Dekapotites. XN 101—-108 (+ute Untersuchun-
gen ber die alten Quellen russischer Heıilıgenlegende, besonders die
Menologıien und andere lıturgısche Bücher bıetet u

Üyeprku 110 NCTOPIM APeEBHE-PYCCKOM ANTCDATY PbI KILLIN CBATh3IX’'hb (Studie
über dıe (reschichte der altrussischen Hagıographie). Warschau (L
3289 D.). — Die englische Vebersetzung des bısher unter demselben
Aatel ın mehreren KHortsetzungen erschienenen 'Textes be1 O hte

11 Christian Bahirategend 125—166 führt sodann
VO  b em eigentlich hagıographischen utf das allgemeinere (z+ebiet
christlich-orientalischer Prosadichtung hınaus. Auf dem Letzteren
bewegt sıch Mare miıt selner gründlıchen Untersuchung ber
Die Achikarsage. Fın Versuch x  O  Sr Gruppierung der Quellen. Ber-
lın 19092 (Studıen vergleichenden Lıtteraturgeschichte I1 4)
Eıne (xeschichte VOI dem undankbaren Adoptivsohne, ın hrer Ur-
gestalt 1m Tobiasbuche vorliegend, 1m etzten (Grunde aber nıcht
jJüdıschen, sondern babylonıschen Ursprungs un eıne 1m Cukasa-
ptatı wiederkehrende indısche Krzählung em 1ın Ungnade QYC-
fallenen Minıster bılden für ıh dıe Grundlage des RKomans. R y S-

e | 1T Erzählung DON Aphikta enm Weibe Jesus Sirachs. St,
1903 2999246 bhıetet eıne kollaterale Vebersetzung der beiden

O1 G1ıbson herausgegebenen arabıschen 'Texte der Legende. Das
TrojJabuch des Sisyphos DON Kos behandelt atzıg i X11
231-2570, ındem dıe Krage des Verhältnısses zwıischen Ahesem
durch die Kxcerpte des Malalas bekannten oriechıischen Tro1ar0-

un der praesumptiven grlechıschen Vorlage des Dietys (re-
tensıs erörtert, Anlage und Inhalt desselben rekonstruleren VeIr-

sucht und als seıne Heımat Kypros vermutet. Von en dıe Kennt-
Nn1ıs christliıch-orientalischer Poesıie fördernden Arbeıten Se1 erster
Stelle 01 Versuch Das Johannes-Evangelium nach der
Paraphrase des Nonnus Panopolitanus mb einem ausführlichen
kritischen Apparal. Leipzıg (La U NF Va } SS 5.)
wähnt eıtere griechische Texte veröffentl.chen
Constantint Manassae DET’SUS inedndtiti. st XLV 1-5, kleine-
T’eCN Poesı]en des Mannes, I1l Nicephore Meöelissene
1IE 54—90, an dem vorher VON Uramer gedruckten Kpıgramm es
Joannes (+20metres auf en Heılıgen ‘ auf 564, tı# ın se1ınem
wıederholt angeführten Artikel Vzie dAe sainlt ichel Maleinos u

ebenda 545-—603, Troparıen AauUs Hdschrr VO  b Grottaferrata c..
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H3 ın der etzten KHortsetzung selıner In paracteticam Deiparae

Sanctissımae Joanni Damasceno Vulgo tributam Aaniımadverstones
334-346, nachdem die vorangehende D LEDZU. marıologische

Bemerkungen wesentlich dogmatischer nd apologetischer Natur an
den ehrwürdıgen exft, angeknüpft hatte. Von lıtteraturgeschicht-
lıchen Untersuchungen ZUT byzantınıschen Poesı1e handelt 1-

Satint OYMEoN le TLOUDECAILL stylite melode DA DE VO  -

eiınem der äiltesten Hymnographen der griechischen Kirche 521-5906)
nd den TEl einzıgen atutfhentischen Lroparıen desselben , dıe AUS
Anlass elınes Erdbebeus 1m November oder Deecember bl gedichtet
se1enN.: den Vens Encore Romanos le melode X A
153166 bıetet eıne erneute, ZU eiınem posıtıvem Krgebnis jedoch
selbst nıcht gelangende Dıiskussion der neuerding's vielventilıerten
Frage ach der Lebenszeit des gefeıerten Ddängers. Eiınem halbver-
schollenen Dichter vermutlıch des Jahrh.s sınd die Bemerkun-
gen VOon Papadopulos-Kerameus ÜLYOYPAOOG Fa ßBovni
ebenda 4(A gew1ıdmet. Die Lebensgeschichte des AÄAndreas VOoO T:
rusalem hat I1 u (3n ÄHADEA lepycaınmırTa, apXienC-
KONQa NAPNTCKATO, T50DCHA ( CAMNKATO KAaHOH2 » (Das Leben des Hi An.-
dreas Jerusalem, Erzbischofs VON Kreta Verfassers des d E
SE  — Kanons „). Moskau 19092 5 5.) geschrieben. Das Leben und die
ıhm ZU vindıic1ıerenden kırchlıchen Dichtungen SEINES Emanuel Chry-saphes behandelt a K 61° ın der unter
geführten ÄArbeit XoucAXONnG , AT AOXOLOG TOU BAOLAÄLKOU KÄNPOU

Vr I1L1 526545 Russısche VUebersetzungen VO  — Dichtungen des
Romanos haben k Ilscum Pomauya (naAnKombBnoa Ha

GTDATCHYIO B' A (Die Hymnen des
OM AaNOs des Meloden autf die Karwoche ın russıscher VUeberset-
zung). Moskau 1909 (212 5.) un eın Ungenannter ILıaup NpeCcBAa1 OMBoropoAnubhl HPI/I KpecTt$ (Die Klage der heilıgysten (x+ottesmutter
unter em Kreuze). Moskau 1902 5.) veröffentlıcht. Kın Reper-
torıum kirchlicher Gesänge autf eıne einzelne Heilige. bıetet
YPIOLG® Ayaypaon ÜLLVOV %XL E=.yx.wy.iwv ELG N oiy£ocv Euonuiay

533 550) Wıederum eıne lıtteraturgeschichtliche
Skızze betrifft eıne Erscheinung der ueTren chrıistliıch-arabischen
Po&sı1e, den erken eines 1756 verstorbenen prıesterlichen Dichters:
Che'ikhog Kıssay A ‚u_,h.> Mß).i (Le CUPEC

Nicolas Sayecgh : OLE pf SCS (ZUDTES M. VI Eine Veröf-
fentlichung de vollständiıgen syrıschen Textes der c Bıttheder, (“.u.>.:)
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Aorems mı1t lateinıscher VUebersetzung hat Nı Sancti
FEphraemt Farmind Pogationum 165—185 begonnen. (+u1d1ı
E traduztione cCopta Ad: un omelia AL Efrem ebenda a orlıen-
+1ierte dagegen ber eıne Gruppe CN zusammenhängender Homilıen-
eX ber dıe C XrOSSE Sünderın ,, des Kvangelıiums dıe unter dem
Namen des Dyrers ın ogriechıscher, syrıscher und arabıscher Spra-
che erhalten sınd und publıcierte eınen siıch Z derselben stellen-
den koptischen ext Eınen reichen Beıtrag ZU Kenntnis syrısch—
arabıscher Volkslıtteratur und namentlıch Volksdichtung des o
banongebietes verdanken WIT u Sammlung on SYFLAC
0NS , Proverbs nd Storties 3 17988 Kıınmen
solchen D Kenntnis der Volkspo&sıe Abessyniens hat COn ia
Rosalnı durch dıe mıt Kınleitung und sprachlichen Bemer-
kungen ausgestattete Ausgabe VOI rund einem halben Hundert
Canftı popoları L igrani FA VIL Z gelhiefert. Kınıge
‘Penl höchst bedeutsame Publikationen illustrieren den unvergleich-
lıchen W eert, welchen die Laitteratur der VUebersetzungen oriechisch—
christlicher Werke ın andere orıentalısche Sparachen besıtzt. Wır
erinnern für dıe vornıcänische Periode h Hıppo-
LYyCS Kommentar urn Hohenlied auf Grund DOF Marrs AUus-
JAbE des qgrusinischen T’extes herausgegeben. Lie1pziıg 19092 (LOS S:}
KEıne gründlıche Untersuchung des Wertes un (harakters der be-
t*reffenden syrıschen Vebersetzung haft, weıterhın AIl der Hand der
oriechıschen Fragmente S 1881 Il ın selnen Studien Kl
sehtus T’heophante. Leipzıg (L L} XIL, 154, 5.)
oeliefert un dabe1ı einleitend über Inhalt, Charakter und ;A-Bf9ga.
sungszeıt des Originals gehandelt und anhangsweıse Verzeichnısse
der griechischen Fragmente uınd der bıblıschen und sonstigen Citate,
eın Namenregıster und e1in syrisch-griechisches Wortregıister beige-
fügt. e1 I Arbeıt über Eniphantos’ O7 Salamts “ Ancoralus 77

In saidischer Vebersetzung 1n den Berıichten der Lieipz1iger (xegsell-
schaft d.Wissenschaiten, Ph1aıl.-hıst. Klasse 1902 136—-171 bringt. dıe
Bruchstücke elıner on dem überlieferten grlechischen Urtext abweı-
chenden koptischen Vebertragung miıt Verdeutschung un Beischrift
des oyrlechıschen TVlextes gvefolgt VOI sprachlichen Bemerkungen und
einer Untersuchung des Verhältnısses der beıden TLexte Der Grösste
unter en YrOSSCH Monophysıten Syriens Zr Anfang des Jahrh.s
trıtt ın en Resten seINeSs Ins Syrische übertragenen Briefwechsels
leibhaft VOL uns dank der Ausgabe ONn Okg 'he SiEIh hoofke
of Fhe seplect etters Ol Sever'us_ natriarch of Antiochta In fthe S
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FLIAaC DEFrSION Öf. Athanastus of ISiOLs Liondon 1902, (1X, »59 S.)
uch utf Mı (zebet und Bild in Jrühchristlicher Zeit, Lie1p-
—_ 1902 (A, 197 S.) ıst 1ı1er der Heranzıehung der arabısch—
abessynıschen ersıon der Kyprianosgebete ZzuU verweısen,
denen beı KErläuterung der Denkmäler altchristlicher Malereı eıne
nıcht verächtliche Bedeutung zukommt. Diıe Kınwirkung gr1€-
chıscher patrıstischer Lıitteratur anf die lateiniısche illustriert unı-

gekehrt h 1 ın der Schrift über Die qgriechtischen uel
len des Al Ambrostus in hl. TE4 Ae SpT.S. München 19092 }
107 S:} dıe alg solche Kyrillos Von Jerusalem, Athanasıos, Basıle10s,
Dıdymos un:' (zregor10s VO  m Nazıanz erweıst, denen vıelleicht noch
Kpıphanıos zuzugesellen wäre, SOWI1Ee durch en Aufsatz über FTA
teintsche Paralleltlen Didymus XN 232—-242 , dıe
Abhäng1igkeıt des Ambrosıius ın dAe MYSTCTUS on Diıdymos 1in
ede steht Eıne ZeW1sSSseE hlitterarısche Beziehung des Ostens ZuUum

W esten kommt auch ın Frage be1ı a xı Una lista dı PSCODL
Ttaliani P CSSO Atanasıto 1m Archivio SLOTrLCO lombardo 1902
2339248 Wır beschliessen diesen Bericht miıft; der Nennung eıner
Reıhe VO textkritischen Beıträgen. Die byzantinısche Lıitteratur
betreffen Aaus Xar 11 S y Alexrander Kabasıilas 4-W)
dıe Verbesserung eiıner Stelle beı Anna Komnena, Atrop-
0606 x_wp(ou SYy ToO) wn  _> Iwon0 ULVOYPAMOU 223, u

Z Manasses und Ttalikos 258 i desselben Aropiwoeıs \P  .. 80  ,'\  (
POV TO0V 11960004 0V 261266 und Papadopulos-Kerameus
“Ayalkowoıc 'A0nvas, Bemerkungen ZAU der 1881 VO  k Destones iın Pe-
tersburg gedruckten metrischen Krzählung Ieoi TG AVAXOTEWC %XL
NC LV AAGTLAG, ©  Y Ye'Yovev o  - ] @V I: 00&v ELG '"Attıxnv 'Alnva.
Die liesungen der Hdschrr. Vat Copt. 69 und vergleicht hın-
SCgHCH auf den Amelineauischen 'Text der beıden 1m 'Tıtel genannten
koptischen Stücke d ERevtiston du ETIe copte dAes c K
fres de Dierre Monge el d ACace , pf dAe Ia “ V {e de Jean Pha-
nidJjoll, 13 3 337(-359%

Besprechungen: h Geschichte der altkırchlichen
Litteratur X XN 175-178 (Kirsch). 7ı 61-64 (Ladeuze).

1,VI 178 {T. (König il IN l° I< Die EEIrus- und Pautlusakten ın der
lıterarischen Deberliefer ung der syrischen K  he XM 194 N
he 2 DOR 0, Fhe Select Letters 0 NSCDPTUS natrıarch O, Antıoch S
1903 21 (Margoliout ur kı ET . Enhratms Annotations Tom the (O0SnE!

Ph X 111 136 f. (Hilgenfeld) Charles The 00R 0, UOLLELS
903 205 -208 (S e1ss 111 an En Original-Dokument aAaus der I)ı0-



Litteraturbericht 01

kletiıanıschen Christenverfolgung XIX Pfeilschifter) &; n O

SYyNALATILUM Ececlesiae Onstantinopolıtanae X V 300 (Harnack).
terı Ch (Aeschichte der byzantinischen UN neugriechıtschen Litteratur

B AI 1292 (Preger). B LIV 363 IH} Dietittrıce I I8ShGO-
dadhıs Stellung ın (der Austeqgungsgeschichte Ades Cn Testaments

19275 {l (Ryssel). Flemmıng-Radermacher Das uCH enOch
Ph 199-204 (Gunke LIV 633 ( hı d -

valjerı martırıt d2 COAOTO dı Arıadne 11 146 leper).
I< Das Testament errn und dıe verwandten Schriften {{

142-146 (Sıckenberger). Patres Anostolicı. Aufl und Die anostolıschen Vater
X V 48-52 (Jülicher). d h I] ammlungen und alaloge

griechischer Handschriften LIN 4924 f (Ungennant) Gaul Die AOfas-
sungsverhältnisse Aer nseudojustınıschen Cohortatıo Aud. ({r AeCOS XIV
770 (Krüger). h Ausgewäahlte Martyrerakten S NN
2092 Funk) MSS1LO eCciae vIrginiıs Ph D, 682-696 (Biglmair

DE 61 Le]ay) 24() (  e  n) ffe ke Die Oracula
SO y llına X11 615 (Vincent). IDie Oracula SiOy!ÜNa und Kommposition und
Entstehungsgeschichte der Oracula Stöyllına Ph A n d 356--362
(Ludwich) LE 251 (Ungenann Gıiıbson Horae Semıticae

90 406 G3110rd Paulı eHLSTOLAS TU forma legerit
JTOAnnes ChryYsostomus 614 (Vestle DBar:
POTAeuUusSs nd S$CINEC Scholı:en UT Heilıgen Schrift 1 101 (V HO
nacker). Gregory Textkruilir des Neuen Testamenits N X XVIH
134-137 (Bousset) Gu1d1ı TONICA MUINOFA R XN 482 f D.)
Heıkel USCHLUS WerRe X 1 (Vincent), K
LeJay) Hilgenfeld Ignatır Antıochen. et Polycarpı SMYTNAECL epıstulae
et martyrıa C 417499 (Weyman). IJ X XI 33() (Knopf.).
E * Die altsyrısche vangeltienubersetzung und Tatıans Diıatessaron
XX V 45 {. (Ne rt Notes InNEroduclory e STUCdY of Fhe (lementine
Recoqgnitions X X Vl DL J:a C o b ILan hısher unGeachteter ADORTY-
Yher erıicht u“ber dArze aufe 0S X_ {1 265 (Na,  ba]  &o  1) uliıus Die JrUE-
chischen Danielzusatze UN}G ıhre Ranonısche Geltung LIV 410

1 (aAatenarum GFUCCUFTUM CALALOQUS X XAV 336 (Sicken-
berger) nop Ausgewäihlte Maärtyrerakten R. N (H Koch). ake
HA from Mount 0S X X Vilt (v Dobschütz 4, 11 . Ephraemt
Syrı Ymnı et CS,. Be 223 (Sanders) d Die ORtateuch:
atene des ProR0pD VDON AZa und dzıe Septuagintaforschung 109—-
112 (Faulhaber). I1 11 au el ACU AnOSTOLI-

anocr ypha B LAV. 729732 (V IJ Lr Smarre ByYzan :
HNnNSRAa. shriıfter Bh 7A1 ( au La Aidascalıe Ira-
uıle E KXIXK V Funk). Pe © I° Der jungst wıeder aufgefundene he-
braische ext des Buches E  CLES1TASLLCUS W I1 196 (Schlögl). KD
141 (Schäfer). ST M 87 -Ul() (Knabenbauer). Die sahıdısch-Ronptische
Vebersetzung des Buches Ececlestasticus NI (Smend). (

SCripPl0ores UNMN Constantınopoliitanarum Ph X AT 77674 (Y Dobh-
SChÜüLZ), 3C 233 (Pargoire). u h Eusebius Kirchengeschichte
uch V I-=- VFE AUS eMm Armeniıischen nWbersetzt BV 1921 (Hn.)

614 {. (Vincent). Pulle La cartggrafia antıca deWW Indıa 903
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197 (Bendall). R ıtz Le Z10E1 reliqgionsgeschichtliche Fragen
. 109 (_ n) SC herm A I] 11 Die griechtschen Quellen des Al AMOrOosius
2ın Aen T IFE de K pi7°. ] XN Koch). Be D 10

h Doctrina IET anostolorum Ua 261-265 (Ladeuze) h 112 d %.
Die 1L  fen PetrusaRkhten ım ZUSaAMMENNANG Ader Aapokryphen Apostellıtteratur

V 2255 (v Dobschütz). h M In 111 I] Euschius
er Be N Sgl (Ungenannt R 11377, (Rauschen). K Ph
y& 685-690 (Dräseke). k Die LuRasRkatene Ades Niıketas DO  -
HeraRkleıa 1LXX X VI 118 Koch). 111 1 ‚DOCTYDMA N -
rUACH XIV 1 456 (Rysse Soden Die Schriften Ades T'e-
S  MmMenNTts ın ıhrer Altesten erreichbaren Lextgestalt hergestellt.
XXVII SA (Bousset). 3923353 (Abfalter) Wıdmann Die
Echtheit der Mahnrede JusÜns des Martyrers UN dArıe Heiden D
7-7) rüger

VI Die Denkmäler. Von 1eUEN kunstgeschichtlichen Hand
büchern behandelt 1881 I11 ITllustrierte Kunstgeschichte. Berlin
((72 mıt 7120 Textabbiıldungen, Vollbildern und T’afeln ın
Kunstdruck) 187-204 üunter den cc altchristlichen ” Denkmälern u

auch syrısche Basılıken nd dıe Bauten Ravennas und 2059213
Iın einem schr kurzen VUeberblick die C£ byzantinısche Kunst, dıe
zweıte Auflage Von els Weltgeschichte der Kunst ım JA
fertum Marburg (454 mıt 3580 Textabbildungen und farbıgen
Tafeln) 1n dem Schlussabschnitt C Die Kunst ım Dienste der Welt-
religion 447 —476 die Kunstdenkmäler der christlichen Kaıserzeıit
ın den ZzWwel Gruppen e]lner Konstantinıschen und einer Justinia-
nıschen KEnpoche. Diıe verschiıiedenartigsten Monumente des (Ostens
und estens verzeichnet R o SOr Baptism Aı Christian AAy
cChaeology. St 239361 (mıt Abbildungen), indem GE

mıt möglıchster Vollständigkeit dıe auf die Taufe Christi oder die
sakramentale T’aufe bezüglıchen hıldlıchen Darstellungen und dıe
der Tauffejer dienenden Bauten des chrıistlıchen Altertumse ZU-

SAMIN enstellt. Uns interessıiert In der fNeissıgen Arbeıt besonders
der Abschnitt über dıe Baptısterıen des UOstens 3163392 Schade
NUur, 4ass QA1 @e durch eın wahrhaft vorsintAutliches Ilustrationsma-
ter1al entstellt wırd Umfassenden Charakters S1NG auch die u-
lären Artıkel OM Aı 11 Mynnsia YOLOTLAYLANG TEYYNG ( -
A0 1902 560562 576579 Die bısher bekannt }  OT
denen christlichen Nekropnolen auch des Orjents regıstrıert der VOIL'-

züglıche Artıkel Lhotmeterien ON Mülker O
(94877 Kıne ausgezeichnete Specıaluntersuchung HUE (xreschichte
der christlich-orientalischen Architektur stellt 1R



Litteraturbéricht. 2303

bitation DYzZantine. Recherches SE ’ Architecture Cetvile des DYy-
ZANLENS pf S07 influence Europe. G(Grenoble—-Paris 1902 9
2158 S mıt Illustrationen 1mM Lexte nd auft Lafeln) dar Eın
weıtschichtigstes Material ist hıer mı1t (xeschick verarbeıtet nd das
lebensvolle ıld eliner VO antıken und orientalıschen Augangspunk-
ten hıs nach Venedig und YFrankreich führenden KEntwickelung
EWONNEN., Eıne Reıihe ON Arbeiten wurde einzelnen chrıistliıch-—
orıentalıschen Bauwerken und deren Schmuck gewıdmet. In der AD
schlıessenden Publıiıkatıon über die Rulnen des alten (+erasa VO  —

0° Dscherasch XN 1094377 (mıt E 1äan,
Tafeln un Textabbildungen) kommen 152-156 die Reste VOIl 1er

chrıistlichen Basılıken 7ı Besprechung. Das uch VO 1

d’ Deux Questions d’ Archeologte Palestinienne. Parıs 19092
(198 mıt Plänen. arten und mehreren anderen Abbildungen)
beschreibht dıe Kırche VO  [ al-Qutebe, dıe 1m Jahrh. O1

einer nıcht griechisch-orthodoxen christlichen Konfession erbaut,
im 19 on Kreuzfahrern restaurıert worden seın uud dıe Stätte des
evangelischen Kmmaus bezeichnen qoll Der Bau Zı ‘Amwäs, das
vielmehr dem alten Nıkopolis entspräche, ware nach en Untersu-
chungen des Verfassers ursprünglıch nıcht eın kırchlicher, sondern
eine römısche T’hermenanlage. VUebher diese letztere These hat sıch
sodann 11l ın U DIJie uLlnen "Amwds KK
195203 (mıt 4 Abbildungen) 1n zustimmendem Sınne weıter Vel'-

breıtet. Diıe es einer dreischiıfigen orlechischen und elInNner Späa-
teren einschıfigen Kırche der Kreuzzugsperiode beschreıht N EeT-
11l er—D) u d Decouvertes Pl Palestine. Ealise satnt Georges
( Tatben. I1 191 (mıt lan und Abbildungen). Das
wertvolle Buch on W Die Kotmesiskirche in Nicäa nd ihre
Mosatken nebst en verwandten Baudenkmälern. Eine „tersu..

chung Geschichte der byzantinischen Kunst LM Jahrtausend.
Strassburg ALLE, 399 5.) haben WI1TLr oben eingehend besprochen. Wır
danken seıinem Verfasser hıer dafür, ass fast gleichzeıtio 11 der
Arbeıt über Das Katholicon DON Hostos Lucas und verwandte OY-
zanltinische Kirchenbauten. Berlın (24 mıt Talfen) un eınen
zweıten Jüngeren I’ypus des byzantınıschen ırchenhbaus vorgeführt
hat, u Art byzanltın @ XM 155—192 eröffnet elne
Ser1e populär gehaltener Artıkel mıt einer Besprechung des Klos-
ter. Daphnı un seıner ırche aut Grund des Miılletschen Werkes.

7ı kı legt ın em ON Lambros übersetzten Aufsatz
Kacwocpv._oiw;. Zup.ßo)\od Z£LC TV ic_ropiacv NC ON ALOTEPAG YPIOTLAYLANG
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TEYVNG SV EX\l\@xöL ‚ Eonwsplc XPYLLONOYLAN 1902 53—95 (mıt D ext-
abbıldungen) se]lne Aufnahmen des Klosters Kaılsarıanı be1 Athen,
VOrL, indem er zugleich dıe (xeschichte desselben skızzıiert. e
ältesten erhaltenen äuser ın Stambul, em Phanar und (+alata
behandelt L’habitation OyzZantıne. Supplement : Les
ANCIENNECS INALSONS dAe Constantinople. Grenoble—-Parıs (X, A
nıt Abbıildungen 1m ext und auf Yateln). Endlich erhalten
WIT bel s k APXEOALOTHNYECKIE ILAMATHUNKNMN Cnpir (Archaeo-
logische Denkmäler In D yrıen) ın den Arbeiten des ussıschen
Archäologischen Instituts ın Konstantinopel N4 archäolo-
gyısche Notizen über das berühmte syrısche Kloster Sımeons des
Stylıten. Dıie Kenntnis der chrıistlich—orientalischne Skulptur OTYT-
dert ef Der Sarkophaqg DON Konta Iın Die Weite Welt X X

(mıt Abbıildungen) durch die Publikation eınes W e1l-
teren nd besonders vorzüglichen Kxemplares der seinerzeıt on

Strzygowskı Orient oder Rom ” 40—61 zusammengestellten Gruppe
VON Sarkophagen eines kleinasıatischen Iypus. Die Dissertation

(3 11l Kn Mittelatterliche Plastik In Venedig. Die
Tabernakelsüiulen DOIN Marco. München 1909 (6 S betont nach
allseitıger methodisch gyuter Besprechung derselben entschıeden den
orıentalıschen , näherhın syro-palästinensischen Ursprung der Säu-
len, VOIN denen das ältere Paar dem J, spätestens dem begıinnenden

Jahrh. ZUZUWeIsSen ware Für dıe Klfenbeinplastik Ge1 ann och
auf dıe zweıte Auflage der Beschretbung der Bildwerke der christ-
lichen Epnochen in den kÖnNtgl. Museecn in Berllin. Die KET-
fenbeinbildwerke. Berlin 1909 (16 und 4.5 Tafeln) hingewlesen.
Auf Krzeugnisse der christlich-orientalischen Kleinkunst sıeht INan

ereıts en Eınfluss ziemlıch moderner Weiıse des estens über-
orelfen, dıe beıden ZUT Verwendung eım WEYAG LyYLALOLOG
der Kıpıphanıiıevig1! bestimmten Maiolikagefässe betrachtet, deren
Beschreibung der Anufsatz VO  — trıd  es Majolique henitier S
* (mit mehreren Abbildungen) gewıdmet ist Un-
oleich bedeutsamer ist ]Ja aber freılich dereınst umgekehrt die Eın-
wirkung des chrıstlichen Ostens ut die Kunst des Abendlandes g -
9 und limmer zahlreicher werden auch die Arbeıten, die für
as hohe entwıckelungsgeschichtliche Verdienst de Orijents 1m (+e-
samtleben der chrıistlichen Kunstschöpfung eintreten. Derjen1ge,
welcher hıer bahnbrechend gewirkt hat, ın dem uns Aaus der
Knge der L byzantıniıschen ” In die frelıe, perspektivenreıche
Weıte e]lner orı:entalischen Frage hınausführte, 7ı S 7
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steht, allerdings naturgemäss unter dem Eınfluss des (zesetzes, das
jede NEUE, C eın erstarrtes, verrotteties Ite ankämpfende Be-
WEgUNS AA zwıngen scheıint, übers Zauel hınaus ZU schlessen. Der
Klug se1lnes genlal kombinierenden (+edankens ührt ıhn dann eicht
einmal weıter, alg eın strıkter Beweıs an der and der Monumente
iıhm ZU folgen VELrMAaS. So ist ıiıhm be1 dem fesselnden Apercu
über Christus in hellenistischer un orientalischer Auffassung
ın der Beilage Er (Münchener) Allgemeinen Zeitung 1903

° Die Scheidung elınes langlockıgen kleinasıatıschen und
eınes kurzhaarıgen alexandrinisch-antiochenischen Christustypus, diıe

gleichmässıg hellenistischen Ursprungs se]len, SOWI1e des aqals orJıenta-
lisch Dr bezeichnenden bärtiıgen, der Konstantıinıschen Jerusa-
lem den Ausgang seıner Kroberung der Weltehabe, ist

yEW1SS eachtenswert und ma vıeles Wahre enthalten. ber AIl

gesichts der römıschen Katakombengemälde mussen WI1TLr Sagecl, dass
S1e doch dem Centrum des W estens Nıchts etiwas Z

nıg übrıg lässt In jedem FKalle IN UuSS der Meister ın der Wahl Qq@1-
1ner Bundesgenossen vorsichtig seIN. Manche schädigen eıne
gute Sache, und d1es o1lt, w1ıe iıch bereıts anderer Stelle Wa

nend hervorhob, ON A fg nöchst pTreE-
ent1ös Auffretender Schrift Christus- un Apostelbilder. Einfluss
der Apokryphen au f Adtie ültesten Kunsttypen. Freiburg 1/B (XUL,
124 mıt Abbildungen), die Strzygowskı entschıeden SE freund-
hch aufgenommen hat, weıl 31 @e ıhm für den Kampf (+unsten
des Ostens neue W affen ZU 1efern schlıen. W er aber miıt SO

veraner Verachtung, w1e 1er veschieht, eın SO erstklassıges Ma-
terıal w1e dıe römıschen Katakombengemälde kurzer and be]l Sseıte
schıebt, den autf 359 iınschrıiftlich datıerten Sarkophag des Junius
Bassus 1Ns Jahrh hinaufrückt u W y der kommt In Gefahr, e1l-
165 schönen Tages selbst nıcht mehr ernst eNOMMEN ZU werden.
Jedenfalls 18 nıcht ıimstande, Anderen Sukkurs Z eısten. Das
Verhältnıs der orıentalıschen gynostischen Intteratur dem ın Rom
aAMn nde des oder Anfang des Jahrh.s durch Katakombenbilder
des (+uten Hırten belegten bartlos jugendlichen Kunsttypus Christiı
aber, ann AUS einfachen chronologıschen (Jründen, CXn eın sO1-
ches überhaupt besteht, 258M las entegengesetzte (0301 demjenıgen
se1N, das der Verfasser statuleren möchte., dasjenıge eıner an-
gyıgykeıt der Litteratur ON der Kunst (nıcht notwendıg eıiner A
hängigkeıt des Ostens VO W esten allerdings, da ähnlıche künstle-
rische Vorbilder wıe Rom den gnostischen Lautteraten Alexandreıla,
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Antiocheıa RA mındestens auch geboten haben kann). Die Frage
nach der ferner VO Verfasser bestrittenen Ursprünglichkeit des
Petrustypus berührt den Freund des chrıistlıchen Ostens gal nıcht,
weıl eSs sıch hıer YEW1ISS ınnerlıchst Römisches handelt. Andere
wirklıch uns interess]erende Kragen, wıe etiwa die des merkwür-
digen un vıelleicht ursprünglıch syrıschen bartlosen I’ypus der
Apostel Phılıppus un L’homas, der ohl och nıe ernstliıch beachtet
wurde, aber auf en verschiedenartıgsten Monumenten nachdrücklich
entgegentritt, siınd dagegxen nıcht einmal gestreıft. Von einzelnen
Monumenten, al denen WIT den Eıiınfluss des Ostens auf en esten

studıeren hätten, kommen immer wıeder VOLr allem dıejenıgen
Ravennas ın Betracht. Von Kurth Die -Mosaiken der christlt-
chen Aera. Die Wandmosatiken 0D“O  S ADENNY$>®a. Leipzig-Berlın
NT, 99 miıt 59 Tafeln, worunter ın old nd Farben) möchte

jer Vıeles hoffen ber I1a sıeht siıch enttäuscht. Liässt hits
unter schon dıe 1m allgemeınen gyute Beschreibung der Denkmäler
Dı wünschen übrig, ware der specıfisch kunstgeschichtliche Boden
AL besten al nıcht betreten worden. Iıe allgemeınen Vorstellun-
T Von Byzantinısch 1E sınd CL petrefakter als dıe petrefak-

HKüreste Ideenöde byzantınıscher Kunst ach d4 Schema F 9 (a
avenna specıell ıst alles ON der irrıgen petit10 princıpil abhängı1g,
dass WI1Tr dort VOL autochthonen Werken VO  n Meıstern ”” stehen, be1
welcher Auffassung ann allerdings dıe christlich-orjientalısche Wor-
schung ın der Stadt der GFralla Placıdia nıchts mehr ZU suchen hat
Die Versuche, dem byzantınıschen Cal eıinen germanıschen Han
Auss substituleren, wıirken vcliends IT noch komisch. Auch der
kurze Artıkel VOoO  b h I1 Darstellungen un Symbole der
Evangelisten in altchristlicher el 1m Architoe für Christliche
Kunst 1903 (S—0V, 7U düchtiıg hinyeworfen, 1881 wirklıch Wert-
volles Z U dem interessanten Gegenstand bıeten D können, Versun-
digt sıch kKavenna, indem einen wesenhaft römıschen (Shas
rakter selner gesamten Mosaıkpracht betont. In Rom selbst sind
einmal e XEWISS die ırchen und Klöster orlechıscher Mönche
Sıtze östlıcher Kunstweise WESCNH., Marıa Antıqua wırd 1er
unter en erhaltenen Denkmälern VO Un al dıe erste Stelle be-
haupten. Va lı eT1 GÜ SCADL recen(ti nel Foro LOMANO, Bül:
ettino Aella Commitsstione Archeologica eomunale di Roma CN
12900 (mıt zahlreichen Abbıldungen) hat 1999239 auch dem YLrOS-
SenNn christlichen Denkmal degs Römıischen Forums e1iNe eingehende
Besprechung gewıdmet. us hforth he church of Maria V
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LQUA. Papers f fhe British schol al Rome. Rom 19092 (125 S}
haft hauptsächlich als Beitrag Kenntniıis der byzantınıschen
Ikonographie, w1e g1@E 1m Jahrh V Rom auffasste und übte,
un eınen ersten und eınen sechr tüchtigen ersuch wıssenschaft-
lıcher Verarbeıtung desselben gveschenkt. In den Fresken ler I)om-
krypta 1n Anagnı ist sodann E c GL affreschi Aella C0
Arale dı Änad{ni 1m Le gallertie naztonalt ıtaltane (mıt zahl-
reichen Tafeln und Textabbildungen) dem byzantınıschen Eınfluss
uf die ıtalıenısche Kunst des Jahrh.s scharfsınn1ıg nachge-
gZangeN. In Mareco ZU KFlorenz befindet asich das stilıstıisch durch
un durch byzantınısche Mosaık der (x0ttesmutter, auf das (3 er-
S ach I/ne NOSALQUE Au VII s/ecle (1 Florence R XN
313316 (mıt Abbildung‘) hinweıst, indem Sr zeigt, dass 6S dem ON

aps Johannes \A 705—707) erbauten nd ausgeschmückten OT'a-

+or1um sanctae Deigen1itr1icıs ıntra eccles1am beatı Petrı apostolı
zuUu Rom entstammt nd sgeıne ausgezeichnete Ausführung 1m Ver-
xyleiıch ZU dem wen1g jüngeren Mosaık Hadrıans 7(9—(99) ın
S '"Teodoro hervorhebt. Selhbhst dıe offenbar auf antıke Originale
zurückgehende ornamentale und figürliche Zaerung einer Gruppe
lateinıscher medieinıscher Hdschrr., dıe P 11 Iz AFla
terliche Aopten einer antıiken medizintischen Bilderhandschrift

A 45-53 (mıt Abbildung) behandelt, x1ebt dem Verfasser
gyuten (Jrund, die Frage Orıient oder Rom Zl erörtern, er mıt
gerecht abwägender Vorsicht FU während aln (n SOINE

DOLNES in fhe slr y Of inlatd jewellery. Archeotlogtia F3
(mıt eıner Farbentafel und Textabbildungen) mıt interessantem
Material für e Anknüpfung der Verroterie celo1sonnee den
Orijent eintrıitt. Vollends ıst INn al natürlıch berechtigt ach Spu-

östlıchen Einfilusses auszublicken hbe1 den Zz, W el örtlıch autf der
Grenzscheıide zwıischen morgenländischer und abendländischer chrıst-
lıcher Welt stehenden Denkmälern, dıe 11 Die Basılica ST Ma-
Pa Formosa oder del Canneto n Paola ın den Mittheitungen A

K Central — Commitssion FÜR Erforschung W Erhattung
Kunst—- U historischen Denkmale 1902 B7/—6 (mıt ” Tafeln und
s Abbildungen) und RKadıe LA Bastlıca Prisco-Medioevale d
Koljane (Daltmazta) 11 C 2367—3383 (mıt mehreren A:Bbıld-

ungen) behandeln. Ziemlıch zahlreich sind weıterhın die ne

Veröffentlichungen christlich—-orientalischen Epigraphik. Von
älteren griechischen Inschrıften wırd dıe durch Mordtmann als

Epitaph der einzi gen Tochter Belısars publicierte [(0291 a
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2 Spt—-disant epitaphe de la fille de Belisatire 309 als
Grabinschrift eıiner Aa 1 November 59 gestorbenen Jungfrau
Joanna erwliesen und on demselhben Verfasser K Sot—-dtisant CpL-
taphe de Ian fılle de Belisatire 62 nochmals ZA1LIN Zweck
VO  am Krgänzungen besprochen. IL Ofes d’ Epigraphie Pa-
lestintenne X} EL o1ebt einen Nachtrag ZU der nach
der Aera von Kleutheropolıis datierten e1INes Joannes und publı-
c1ert dıe Weıheinschriuft e1inNes Balbınos und SEINES Archıtekten Ma-
X1mMO0S DA al-Kumsanıje. Deux EpLLapheESs DYzZantins de
Galbipolt VL veröffentlıcht dıe Grabinschriften eines
arınos un elines Hormisdas. nachdem se1n Artıkel F'iole DByzan-
HnNe-ADEeCc INSCTLDELON 303 6iner ın e1inem (G(rabe gefun-
denen Phiole, der Frage nach ihre Bestimmung und der Deutung
ihrer an ehesten noch als vspo$o'*rv.ov (l Vase 4 donner L’eau ö9 ZU
verstehenden merkwürdıgen Aufschrift NEPOAOTIN gewıdmet D

War. enıgstens erstmals Abklatsche Zzweler früher edier-
ten alexandrinıschen Grabinschriften erhalten WIT beı S INn Wı
d Ra Inscriptions chreliennes inedites 0U PCU COMNMNUECS 11

A Ü, 1/(5-178 a I UTL reliqutiere in dardeqgna
H A& knüpft An die rıchtıge Deutung der m1ısverstandenen

griechıischen Inschrift eines ın der Minorıitenkirche Oristano utf-
bewahrten Keliqulars dıe Vermutung A ass diıeselbe sıch auf dıe
bekannte Translation des Hauptes des Täufers ach Konstantinopel
unter T’heodosios Gr bezıehe. eCierg hat Iın dem ÄArtiıkel
Abrasax 1n DIiettonnaire d archeologte Chretienne ef
de Liturgte 1755 den gnostischen Steinlegenden ähnlıcher AÄArt
eıne gyute (xesamtbehandlung gew1idmet. Die A berkıosinschrift be-
handelt derzelbe ebenda In dem Artıkel Abercius 66—-87 Durch
Vergleich eıner afrıkanıschen 1ı1efert einen Beıtrag ZU der 1mM T‘itel
genannten griechischen Inschrift ” Enitaphe uUune Mon-
anıste Dorylee O: V  e 61 I1} IN Les Jormutes CpLNFA-
phiques Christus hic est pf XoLOTOC e Y  X0DE K TOLKEV VIL
68 handelt VONN der auf gallıschen un oriechıschen Grabsteinen
sıch indenden Wormel unter Hınwels uf den gelegentlıch geübten
griechischen Brauch, dem Toten dıe Kucharistie 1n en Mund ZAU

legen. Kıne Sammlung moderner christlicher Inschrıften der Insel
Ziante bıetet weıterhın Quinan Y TEAÄSUTALOV LO VYOY ETLYPAOAlZou%uydikukal Harm. 19092 593—-600 S Studit greco—-romant.
EMNVO-OWLOUVLAC WEXSTAL. FWFasec. I1 enthält eıne Sammlung on
Grabinschriften den W o1woden der Moldau nahestehender Griechen
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beinahe durchweg des nd Jahrh.s. Eın epigraphisches ÖNK=-
mal ohl der Zieit der mohammedanıschen Kroberung Palästinas
(KTreUZ, ZzwWwel Oranten mı1t arabıscher Beıschrıift ) haft Ü+erm

ur and Decouvertes P Palestine. Fiqures QrFAaAVEECS Aans
r otte (l eit Djtbrin (Eleutheropolts) Y} 159 veröf-
fenthcht. Slavısche Inschrıften 1n kyrılliıschem nd glagolitischem
Charakter sınd AUS der Nowgoroder Sophienkirche zusammengestellt
be1 (3 HosropAckı14 HAaA lIMCA Graffitt. Moskau 19092 ur
christlich—-orientalıschen Siegelkunde 185 einmal nennNnen der LN-

edierte Stücke beschreibende Aufsatz VO Petrıdes Plombs DBy-
zanlins 305 I, der leıder ın der Notierung der 1KOoNO0graphl-
schen Detaıils t*eılweıise G(Trenauıgkeıt und Vollständigkeit ZU WUun-
schen übrıg lässt Kınen Nachtrag ZU richtigen Lesung der Schrift
elnes on Pancenko edierten Siegels hıetet sodann c hl
SCcCeau des esclaves (mercenatres) s/aves de L Eparchte de Bithynte

Z X{} A

Besprechungen: (D-+ I” habıtatıon Byzantıne 307
(SWrzygowski) Diehl) I1 152 (de Lavıornerie).
TU M Contıc Ostraca LIV 361 (Ungenannt). XX A FTAr
Sethe) urth Die Mosatiken der chrıstlichen era XII 330 (SUWZY-
20 WS$Kk1) M Le mOoNnNAastere de Daphni A Diehl) y_

kı Orızent Oder Rom 616 (Vıineent). KK (Diehl).
Hellenıistische Un kontische Kunst ın lerxandrıen 48 f. (Beissel)

OÜhrıistus- UN; Anostelbılder 81 aum-
Stark) I1 (Stirzygowsk1).

VII Geschichte der orjientalischen tudien Als eıne wert-
volle, gyleich nıcht über jede Ausstellung erhabene abe VAar

Kenntnis der orlechischen un hebräischen Sprachstudien des mıt-
telalterliıchen Abendlands ist dıe Ausgabe VO N olan un Hı sch
'he Greek IN O] Hoger Bacon and Jragment of his He:
Drew Q OHINGT namhaft Z machen. Mısıer Ortigine de l”Gdit-
fion de B  (l  le de satint Gregotre de Nazıanz Ar
138 zei1g%, ass der fraglıche Druck, weıl einfach auf Palat 402
beruhend, yleich der Aldina keinerle1 Maßterı1al AUS unbekannten
oder verlorenen Lextzeugen bıetet S3 Zur Geschichte der
syrischen I’ypen N: 41 hat dıe Handschrıiıft der
Moses Ön Mardın als die Vorlage der I’ypen des 1n der (+eschichte
der syrıschen Studien Kpoche machenden Wıdmanstadtschen
VO  m} 555 erwıesen. 614 De_ux INOTS S UT Pierre ({illes
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375 bringt eıne XUrZe Notiz über den zumal mıt dem Vorder-
orıent wohl vertrauten Re1isenden (5F 1555) , en Abdruck selner
Grabinschrift 1n Marcecello a Corso / Rom und eın Verzeichnis
seıner Schrıften. Eın aM 21 Juh 19092 verstorbener hochverdienter
/1ener Mechtitarıst haft be1 A Y eg h an )_a.\ al LÄM»JI KD yya z (LVolice Mor. AÄrsene Aidenian) M 24—28,
eın an 28 August V heimgegangener russischer Vertreter der
klassıschen und byzantınıschen Phılologie be1l Viktor Jern-
stedt X11 445 einen kurzen Nachruf gefunden. Kıngehender
1at Llamarı npO. Bacnmana BacnAabeBnya boAn0To0ora
(Andenken al Prof. Basılius Basılovitch Bolotow) Khr Techt 1903

891 849 ‚eben nd Werk elinNes durch Selne Studien (+e-
schichte der orıentalıschen Kırchen, specıell der abessynischen,
koptischen und syrıschen rühmlıchst bekannten russıschen (xelehr-
en veschildert. KEıne analoge Behandlung hat beı Palm
|lamartı IlpoeCccopa aua Eropomaqa IponnKaro (Andenken AIl
en Professor Ivan K oorovıtch Iroitzky) ebenda 677—701 der be-
sonders durch selne Arbeıiten ZUT G(reschichte des Patrıarchen AD
SEN10S nd der AÄArsenıten 1m Jahrh. Z hervorragender Schät-
AUNS gelangte Gelehrte gefunden. Die Arbeiten des russischen
archäologischen Instituts ın Konstantinopel, mıt das Vorzüglichste
und bedeutsamste, W as die letztvergangenen Jahre für un
Studienkreis gebracht haben, unterzog F(almıerı) l[avor'i
dAell TIstituto archeologico BEA258 414—-4%4. eınem
nöchst dankenswerten nd eingehenden Berıcht. VUeber Wichtigearmentische Publikationen AUS en etzten Jahren naft S S Il

I1 193—-197 2959231 treflıch referjert. Von Gesamtberichten
ber 1e Leistungen auf verschıedenen (rebieten chrıistlich-orien-
talıscher Korschung Nelnen W1Tr en ungarıschen über byzantini-
sche Philologie ark byzantiumt philologia Jejlödese,INAal alldsa 0S Jeladatat (Die Entwickelung der byzantinischen
Philologie, ihr heutiger Stand nd iıhre Aufgaben) In EgqgyetemesP’hitlologiat Közlöny XX A (00-715, den russıschen russischen
Kırchengeschichte, näherhin ber dıe einschlägigen Arbeıten ON

Flaton, Bolkhovıtinov, Muravıev, Fılaretos, Mancaris. Golubinskynd Dobroklonsky, VO  en &A h NpatTkin NCTOPNKO—K PuTI-YeCKIN 0‘lßpl{’b CHNCTEMATNYECKON 96paboTKn PYCCKOM NCEPKOBHON NCTOPIM(Kurzer hıstorisch-kritischer Abrıss ber dıe methodische Bearbe1-
tune der G(Üeschichte der russıschen Kırche) Khr Lecht 1903 YOQ—
J22, 8i ((-93, un en iranzösıschen VON 11 über



3()1Litteraturbericht.

Publicatiofis recentes SEL ’ KEerilure satnte et la litterature Orten-
Ffale 1mMm Polybtblion. Partie litteraire 193207 AÄAuch DAr
I1l an Artıkel Kirchengeschichte. Altehristliche Litteratur 1m
T’heologische Rundschau N4 ı berührt S teilweıse. Von den
fortlaufenden Bıblıographien leisten dejenigen der N der
und der dem Freunde Studıen die besten Dienste. Auch
dıe lange Zeıt für en praktıschen Gebrauch ziemlıch wertlose P
oista (dAelle iniste des scheint durch Neuerungen .  1e dıe YENAUGC
Citatıon nach Seitenzahlen sıch verbessern 7ı wollen.

Besprechungen: Bludau Die heiden erstien Erasmusausqgaben
des NCUCN Testaments nd ıhre GeEJNeEr LIV 83 (W. K-T) 4
e (Dentler). Be LA L.) {1 79 (Reichling). o14anNn-
Hırsch 1C GreerR GF AF OÖr Koger AC| and Tagmen Of his He-

TEW VV B XII 343347 (Heiberg).
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